chen und ihrer Angehörigen 
Trotzdem ſtimmten ſeine Freunde auch dieſem 
Vorſchlage zu, wenigſtens die Mehrzahl der⸗ 


ſei in feiner Faſſung geradezu ein Monſtrum betr. die Eidesleiſtung und die Anträge Rintelen 


1 700 Bebel ſage freilich, das Uebel ſei auf die ſchlimmſten öffentlichen Exceſſe ruhig mit an⸗ 


8 Pn uns theils zu weit, theils nicht weit genug.] hat, Deutſchland vom Auslande unabhängig zu 


* 


Un 
Si noch a; gegen den ſehr Häufig gehandelt wird, entwickeln, wenn fie unter dem bedeutenden Ein⸗ 


Fe muß u. A. prüfen, ob der Straf⸗ Markt konkurrenzfähig zu machen. Die deutſche 


Ur. 21. — Etrſtes Jlalt. 
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Deutſcher Reichslag. 


16. Plenarſitzung vom 13. Januar, 
1 12 Thor. 


Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Bes 
cathung des Antrages Prinz Arenberg und Ge⸗ 
Aal, betr. Ergänzungen des Strafgeſetzbuchs 
Lex Heintze). z 
55 Der beute Geſetzentwurf enthält haupt⸗ 
ſächlich ſcharfe Beſtimmungen gegen Kuppler, 
Zuhälter, Arbeitgeber oder Dienſtherren, die 
ünter Mißbrauch ihrer Stellung Arbeiterinnen 
ur Unzucht beſtimmen; ferner gegen das Feil⸗ 
alten unzüchtiger Schriften, Abbildungen und 
egen unſittliche theatraliſche und ſonſtige Vor⸗ 

ellungen. Auch ſoll die Altersgrenze für die 
auf Antrag ſtrafbare Verführung unbeſchol⸗ 
tener Mädchen von 16 auf 18 Jahre erhöht 
werden. 

Abg. Spahn führt begründend aus: Das 
Reich müſſe ſich ſeiner Pflicht, die Sittlichkeit 
u ſchützen, bewußt ſein. Nirgends ſonſt ſeien 
die Eheſcheidungen ſo häufig als in Deutſchland. 
Und wie erſchrecklichverbreitet ſei die Proſtitution, 
ſo namentlich in Berlin; aber auch anderwärts 
in den großen Städten im Reiche. Auch die 
große Zahl der Selbſtmorde hänge vielfach mit 
der Unſittlichkeit zuſammen. So gut wie das 
Reich geſetzgeberiſch vorgegangen ſei gegen Nah⸗ 
rungsmittelverfälſchungen, ebenſo ſei dies mög⸗ 
lich und nöthig hier, wo es ſich um die Gewiſſen 
handle. Vorliegender Antrag decke ſich mit den 
einſtmaligen Beſchlüſſen der Reichstagskommiſſion 
ür die ſog. Lex Heintze. Redner geht dann auf 
ie Forderungen des Antrages im Einzelnen 
ein. Eiungeſchritten müſſe vor Allem auch wer⸗ 
5 per die Unſittlichkeit, die ſich in Literatur und 

un 


Kloſterthorbahnhof ſei ein Stift für Hamburger 
Bürgertöchter, auf der anderen Seite der Straße 
nicht weniger als 10 bis 15 öffentliche Häuſer. 
Wäre es wahr, was Schall geſagt, daß nur der 
Mangel an chriſtlich⸗religiöſem Sinne ſolche Zus 
ſtände verſchulde, ja — im Mittelalter, wo keine 
Sozialdemokratie vorhanden war, waren die Zu⸗ 
ſtände doch nicht beſſer. Ich habe Herrn Schall 
ſchon früher einmal daran erinnert, daß vornehme 
Herren damals ſogar Doppelehen eingehen durf⸗ 
ten, ſogar mit Duldung ſeitens Luthers. Herr 
Schall hat anſcheinend von den Proben, die ich 
ihm früher erzählte, noch nicht genug gehabt. 
Herr Spahn verwies auf die zahlloſen Ehe⸗ 
ſcheidungen. Ja, weiß er denn nicht, daß heut⸗ 
zutage die Eheſchließungen vielfach als reines 
Geſchäft betrachtet werden? Wenn ſo zu Stande 
gebrachte Ehen wieder geſchieden werden, jo De 
krachte ich das nicht als Nachtheil, ſondern als 
Segen. Herr Schall ſpricht von der Sünde der 
Proftituirten. Ja, die Proſtituirten würden gar 
nicht exiſtiren können, wenn es nicht eine ganze 
Anzahl Männer gäbe, die die Proſtituirten in 
Nahrung ſetzen. Redner beleuchtet ſodann die 
Gewalt, deren ſich die Polizei über die Proſti⸗ 
tuirten anmaße, und ſogar, wie der Fall Köppen 
zeige, über die weibliche Bevölkerung überhaupt. 
Zu erreichen ſei zu Gunſten der Sittlichkeit jeden⸗ 
falls nichts, wenn nicht das andere Geſchlecht 
mit demſelben Maße gemeſſen werde. 
Polizei gehe auf dieſem Gebiete 


erachten wird, 
lebendiger Entwickelung. ö 
Aufgaben, die hier zu ſöſen find, liegen auf dem 
Gebiete der Technik. Ueberdies bietet ſich hier 


ſtudiren; Kiels reger 1 it 
der Nord⸗Oſtſeekaual und die Nähe des Ham⸗ 
burger Handelshafens geben Gelegenheit, auch 
auf dieſem Gebiete der Praxis nachzugehen. Eine 
Reihe von zuftändigen Beurtheilern hat ſich denn 
auch zu Gunſten von Kiel ansgeſprochen, und es 
erſcheint uns im hohen Grade wahrſcheinlich, daß 
die Marine ihr großes Intereſſe an der Sache 
am beſten gewahrt fände, wenn die Entſcheidung 
zu Gunſten Kiels abgegeben würde. Es iſt aber 
möglich, daß Wünſche zu Gunſten der Entwickelung 


breit mache, im Bilde und in Druckſchriften. 
Der Vorwurf der Prüderie ſei hier nicht angebracht. 
Er und ſeine Freunde meinten nicht, daß auf die⸗ 
ſem Gebiete nur die Geſetzgebung helfen könne, 
aber ſie meinten allerdings, daß die Geſetzgebung 
hier mitzuhelfen die Aufgabe habe. Wichtiger 
als geſunde Finanzen ſei, daß unſere Jugend 
ſittlich geſund bleibe. (Lebhafter Beifall.) 

Abg. Schall (konſ.) erklärt, ſeine Freunde 
hätten ſich nur deshalb dem Antrage nicht ange⸗ 
ſchloſſen, weil ſie glaubten, daß dieſe letzte 
Seſſion des Reichstages nicht dazu angethan ſei, 
dieſe Frage zum Austrag zu bringen. Auch ſei 
abzuwarten, wie weit die Vorarbeiten der Regie⸗ 
rung gediehen ſeien. Vor Allem müſſen die ſitt⸗ nicht, in letzter Inſtanz die bittere Noth. Durch 
lichen Imponderabilien auch im Staatsleben zum lockende Geſchenke werden die Mädchen dem 
Ausdruck gebracht werden. Tauſende namentlich Laſter in die Arme getrieben. Das Verhalten 
unter den Gebildetſten ſtünden leider auf dem der Polizei ſei ſolchem ſkandalöſen Treiben 
unverhohlenſten nackteſten materialiſtiſchen Ideas gegenüber oftmals auffällig nachſichtig; während 
lismus. Er hoffe, der Reichstag werde gegen Vereine und Maifeiern der Arbeiter ſtreng be⸗ 
dieſe naturaliſtiſchen Anſichten jedenfalls proteſti⸗ aufſichtigt werden, hat man in Dresden, als 
ren, wie fie namentlich in den großen Städten dort die Kegler eine Zuſammenkunft abhielten, 


werden. 


jede | Elektrotechnik bleiben und fie wird um ſo gebiete⸗ 


Männern, und man 
Mitnahme von Arbeit ins Haus. Urſache der 
Proſtitution ſei, darüber täuſche mau ſich doch 


ſich im Weſentlichen nur darum, ſie in 


nftitute zu ſchaffen. Für die 
in hohem Grade förderlich ſein. 


geſtorben. 
Ermordung Alexanders II. berufen wurden, 
die Zügel, der Gewalt ſtramm anzuziehen, 
Deljanow einer der Rückſichtsloſeſten. 
in der 
teriſirt: 


geſehen. In Fällen der Proſtitution müſſen wir 
die Möglichkeit gewähren, daß der Richter die 
Nothlage, in welcher eine Frauensperſon handelt, 
u deren Gunſten würdigen kann. Redner 
ſchudert eine Reihe aus der Preſſe bekannter 
Einzelfälle, um zu beweiſen, daß Arbeiterinnen 
und Gehülfinnen von ihrem Prinzipale zur Un⸗ 
ucht gedrängt wurden, durch Vortheile oder 
achtheile, die jenen in ihrer Beſchäftigung ge⸗ 
währt werden. Zu dehnbar ſeien die Beſtim⸗ 
mungen gegen unzüchtige Bildwerke; es ſei 
möglich, daß der Stuhl des Herrn Präſidenten 
und das Fenſter des Bundesrathes im Reichs⸗ 
tagshauſe als mit Darſtellungen geſchmückt er⸗ 
achtet werden, die als unzüchtig zu erachten ſind. 
Sei es doch vorgekommen, daß ein Aufruf zur 
ſelben. Gründung eines Fachorgans an alle Bordell⸗ 
Abg. Pieſchel (nl): Wir dürfen nicht beſitzer verſandt wurde zur Hebung des Gewerbes 
wieder in den Fehler verfallen, Dinge zu ver⸗ und zur Förderung der Standesintereſſen; in 
quiden, die nicht miteinander in organiſchem Zu⸗ Folge des internationalen Charakters des Ge⸗ 
ſammenhange ſtehen. Einzelnen Theilen des werbes werde das neue Organ bald eine große 
vorliegenden Geſetzentwurfs können wir wohl Bedeutung erlangen. (Große Heiterkeit.) Red⸗ 
Alle zuſtimmen, während das ganz gewiß bei ner empfiehlt Kommiſſionsberathung. 
aun auc fn nungen nicht der Fall iſt, jeden⸗ Abg. Fürſt Radziwill (Pole) führt aus, 
ſceimlich in ihrer jetzigen Form. Und wahr⸗ daß eine gute Seelſorge dem Uebel der Pro⸗ 
Wagen a die Regierung den betr. Beſtim⸗ ſtitution ſteuern könne. Er habe das in Rom 
beit 10 daß oe zuſtimmen, ſodaß die Gefahr erfahren, wo die franzöſiſche Beſatzung ſich be⸗ 
e * a b 2 72 55 e ins Waſſer fällt. Ich klagte, daß der Klerus die Mädchen in der Hand 
bitte we ie Antrag 1 75 zu veranlaſſen, daß habe. (Zuruf: Das haben die wohl anders ge⸗ 
über jede Gruppe von Vorſchlägen geſondert ab⸗ meint! Heiterkeit.) Man wird die Stellung der 
geſtimmt wird, in W beſonderen Ge⸗ Regierung gegenüber den Bordellen nicht billigen 
ſetes, damit nicht n 1 5 wenn die können. Richtig iſt Bebels Behauptung, daß 
Regierung einzelne Theile ablehn Redner ers jedes Freudenmädchen einen Freudenbuben zur 
klärt ſich ſodann im Allgemeinen mit der Gruppe Aae in . habe. Redner empfiehlt, den 
4 i e e eee en in ſeinem weſentlichen Inhalte anzu⸗ 
en 2 . . 
junge Mädchen erhöhen wolle, würden von medi⸗ N vertagt ſich das Haus. 
ziniſchen Sachverſtändigen große Bedenken gehegt, Be Sigung morgen 1 Uhr. 
er behalte ſich daher hier einen Antrag auf agesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Wiederherabſetzung der Schutzalterzgrenze vor. Berathung; ferner Fortſetzung der geſtern abge⸗ 
Der $ 182a, der ſich auf den Mißbrauch der brochenen Berathung über die Novelle zur Zivil⸗ 
Stellung als Dienftherr oder Arbeitgeber bezieht, proßeßordnung; außerdem Antrag v. Saliſch (k.) 


em Lande ebenſo groß. Aber aus dem Wagner⸗ 
ſchen Buche, auf das ſich Bebel berufe, gehe 
erade hervor, daß die Unſittlichkeit auf dem 
ande erſt von den Städten her eingeſchleppt jei. 
Von der Geſetzgebung allein ſei freilich ein Er⸗ 
folg nicht zu erhoffen. Es bedürfe der Durch⸗ 
dringung der Volksſeele mit dem Chriſtenthum, 
und dem dahin gerichteten Streben ſteht ja gerade 
die Sozialdemokratie feindlich gegenüber. Wenn 
der vorliegende Antrag auch das geſetzliche Schutz⸗ 
alter für junge Mädchen von 16 auf 18 Jahre 
erhöhen wolle, ſo ſei nicht unbedenklich, daß da⸗ 
durch ſchändliche Erpreſſungen ſeitens der Mäd⸗ 
erleichtert würden. 


U 


glauben. 


Deljanow am 16. 
des Unterrichtsminiſters berufen wurde, 


Deljanows 


wird die Luft vergiften!“ 


zu fördern berufen waren. 
neue Univerſitätsſtatuten ein, 


ud lei ärgſten Denunziationen und Er⸗ (Itr.), denſelben Gegenſtand betreffend, und 
1 er — 2 bih Betreffenden Antrag Lenzmann betr. Berufung in Straf⸗ 


geradezu eine Schlinge um den Hals. Er glaube fache ug 6 Uhr. 


auch nicht, daß die Regierung den Paragraphen in den deutſchen Kolonien und im Weichſelgebiete 


in feiner jetzt vorgeſchlagenen Faſſung aunehme.; = y ,ʃ - nd ſchuf alle jene Beſchränkungen gegen die 
Gegen den $ 184, betr. Feilhalten ꝛc. unzüchtiger D land Juden, an denen die Regierungszeit Alexan⸗ 
Schriften, Abbildungen ꝛc., äußert Redner ebenfalls eutſchland. ders III. ſo reich war. Aber auch außerhalb 


ſeines Reſſorts diente Deljanow als Berather 
Alexanders III. der Reaktion und verhalf allen 
rückſchrittlichen Geſetzen aus dieſer Regierungszeit 
zum Siege. 

— Wie nachträglich bekannt wird, wurde 
der neue chineſiſche Geſandte Lü⸗hai⸗huan am 8. 


erhebliche Bedenken. Ebenſo ſei zu bedenken, bei 
den 88 184a und b, betr. öffentliche Austellungen 
von Darſtelluugen und betr. öffentliche Veran⸗ 
ſtaltung von Vorſtellungen, welche das Scham⸗ 
oder Sittlichkeitsgefühl erheblich verletzen, daß ja 
doch Scham⸗ und Sittlichkeitsgefühl nicht daſſelbe 


Berlin, 13. Januar. Wie die „Poſt“ er⸗ 
fährt, hat ſich in Hamburg eine Kompagnie unter 
Namen „Deutſch⸗ſibiriſche Handels⸗ und 
Schifffahrts⸗Geſellſchaft“ gebildet, welche bezweckt, 
rege Handelsbezlehungen zwiſchen Deutſchland 
Sibirien zu Wege zu bringen. Die Gründer 


ei, u jellei Ei ; und 3 ng d. M. durch den bisherigen Geſandten Hſü⸗Ching⸗ 
GUI ll] ̃ p, Ak ee 
m Zentrum.) Es giebt doch gewiß D 5 5 A ge ieben: Staatsſekretär von ow borgeſtellt. Im poli⸗ 
85 b Fir une a er ruhig en — Aus Kiel wird der. Voſſ Jig. gejörieben tiſchen Meinungsaustauſch zwiſchen dem Staats⸗ 


Der im Landtage zu erwartenden Vorlage über 
die Errichtung einer neuen techniſchen Hochſchule 
wird auch hier mit Spannung entgegengeſehen. 
In den Herzogthümern befindet ſich nicht eine ein⸗ 


ſekretär und dem Geſandten hob Letzterer an⸗ 
geſichts des inzwiſchen abgeſchloſſenen Kiaotſchau⸗ 
Vertrages nochmals den dringenden Wunſch und 
das aufrichtige Beſtreben feines Souveräns und 
ſeiner Regierung hervor, die langjährigen freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen mit Deutſchland zu er⸗ 
halten, zu erweitern und zu befeſtigen, welchem 
Wunſche und Beſtreben auch der 
namens der deutſchen Reichsregierung gegenüber 
China in ebenſo rückhaltlos aufrichtiger Weiſe 
Ausdruck gab. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
P 13. Januar. Landtag. Die Abge⸗ 
oıbneten Graf Bouquoy und Schleſinger, welche 
Anträge auf Regelung der Sprachen⸗ 
fhebung der Sprachenver⸗ 
ſollten, hatten ſich mit 


unten, während Andere ihr Schamgefühl ver⸗ 
letzt fühlen könnten. (Große allgemeine Heiter⸗ 
keit.) Redner empfiehlt nach alledem kommiſſa⸗ 


riſche Berathung. £ 4 5 techniſche Lehranſtalt für Schiffs: und Ma⸗ 

Abg. Bebel: Meine Freunde find bereit, ſchinenbau, und gerade auf dieſem Gebiete hat 
einem ganzen Theil vorliegender Beſtimmungen ſich hier im Laufe der letzten Jahrzehnte eine In⸗ 
zuzuſtimmen, aber nicht allen. Der Entwurf duſtrie entwickelt, die weſentlich dazu beigetragen 


ne Kommiſſionsberathung geht es nicht. Diefſtellen, ja um Deutſchland auf dem internationalen 
b. Paragraph 175 über die widernatürliche Schiffsbauinduſtrie wird ſich noch viel kräftiger 


up echt zu erhalten iſt oder erweitert wer⸗ fluß von Theorie und Praxis ſtände. Es geht 
177 hatſache iſt, daß wegen des Para⸗ gegen die Natur, weit von den großen deutſchen 
niemals eingeſchritten wird. Thäte Werften die Theorie des Schiffbaues zu lehren. 
Berlin ihre Pflicht, es gäbe einen Deshalb iſt darüber wohl kaum noch ein Zweifel, heute ihre 
Gleichen. Eine Petition mit] daß, wenn die neue techniſche Hochſchule der verhältniſſe bezw. An 


Zahlrei 
25 orragenden Unterſchriften will! deutſchen Schiffsbauinduſtrie zu gute kommen fol, ordnungen b 


iner Jeitun 


in dirender General der Truppen des Kiewer Mili⸗ 


ch Wen he Nate 
di ittel un ege des großen Verkehrs zu \ ed 
6 eh mit dem Norden, ehemaligen radikalen Kabinets, Jovan Gjaja, iſt 


des Oſtens für Danzig den Ausſchlag geben 
Und auch wenn das geſchehen ſollte, 
wird dle Nothwendigkeit einer höheren techniſchen 
Der Lehranſtalt in Kiel für Schiffsmaſchinenbau und 


alififation ab, das zeigten auch die bekannten] riſcher hervortreten, je größere Anforderungen an 
u Vokton mnie Weber Zeit in Berlin.) die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Schiffs bau⸗ 
Nur eins nütze, man gebe den Frauen dieſelben induſtrie und der Reichswerften geſtellt werden. 
politiſchen und wirthſchaftlichen Rechte wie den Wenn die Errichtung einer eigenen techniſchen 
ſorge 8 No a te Na PB 5 252 5 a ae ue 
innenſchutz namentlich dur erbot der läßt, jo ließe och vielle eine techuiſche 
. 9 Abtheilung der Univerſität angliedern. Die Koſten 
würden nicht erheblich werden, da die meiſten 
Lehrkräfte ſich wohl in Kiel befinden. Es 8 
eine 
. zuſammenzufaſſen und einige techniſche 
Entwickelung der 

Schiffsbauinduſtrie würde eine ſolche Einrichtung 


— Wie vor einigen Tagen gemeldet, iſt 
der ruſſiſche Unterrichtsminiſter Graf Deljanow 
Von den Männern, welche nach der 


N. Fr. Pr.“ folgendermaßen charak⸗ 
Moskauer von Geburt und Erziehung, 
verkörperte Deljanow den Typus jener ruſſiſchen 
Staatsmänner, welche das Heil nur in der Or⸗ 
thodoxle, Autokratie und in der Hervorkehrung 
der ruſſiſchen Nationalität ſuchen zu müſſen > abe . 8 
Bereits als älteſter Rath der zweiten ſchreibt die „Magdeburger Zeitung“: Eigenthüm⸗ 
Abtheilung bekundete Deljauow den Sektirern liche Vorgänge ſcheinen ſich neuerdings am 
gegenüber, deren Angelegenheiten ihm überant⸗ Kopenhagener Hofe abgeſpielt zu haben. Dort 
wortet wurden, eine beiſpielloſe Unduldſamkeit. an p 
Dieſe kennzeichnete auch die ganze ſtaatsmän⸗ Chriſtians IX. gefeiert werden; man thut ſo, als 
niſche Thätigkeit Deljanows als Kurator des ob von verſchiedenen Seiten monarchiſche Beſuche 
Petersburger Lehrbezirks, welchen Poſten er von nahegelegt worden wären. In drei Tagen folgten 
1857— 1861 bekleidete, als Mitglied der Ober⸗ einander in dem dortigen Hofblatt drei verſchiedene 
Preßberwaltung und als Direktor des Departe⸗ dee Notizen, die ein eigenthümliches Auf und 
ments im Unterrichtsminiſterium — überall ers Nie . 
wies ſich Deljauow als ein Finſterling, der das daß bei dem hohen Alter des Königs die Feier⸗ 
geſamte geiſtige Leben Rußlands zu den Grund⸗ lichkeiten thunlichſt eingeſchränkt werden müßten; 
ſätzen der Moskauer Periode zurückführen wollte. fällt 5 ( 
Es ift deshalb vollkommen begreiflich, daß, als den Charfreitig und die demonſtrative Kirchlich⸗ 
März 1882 auf den Poſten keit des däniſchen Hofes ließ an dieſem Tage 
der 3 8 8 u 
freifinnigen Elemente Rußlands ſich ein Gefühl Notiz. Deutlicher wurde man in der zweiten mit 
der Bangigtelt über das Schidjal der Bildung der Bemerkung, daß die Kaiſer des deutschen 
und der Wiſſenſchaft im Zarenreiche bemächtigte. Reichs und der öſterreichiſch⸗ungariſchen Mon⸗ 
Das damals in Moskau erſchienene Journal archie dem Kopenhagener Hofe doch nicht derart 
„Moskowskij Telegraph“ widmete der Ernennung nahe ſtänden, um ihre Theilnahme an dieſer Feier 
einen Artikel, in welchem erklärt erwarten laſſen zu können; irgend woher war 
wurde: „Traget nicht dieſe Leiche in den Tempel nämlich die einigermaßen abſurde Idee von einer 
der Wiſſeuſchaft: der Geruch der Verweſung am Oereſund zu veranſtaltenden Dreikaiſerzuſam⸗ 
Das Blatt wurde menkunft lanzirt worden. 
unterdrückt, Deljanow aber begann alle freiheit⸗ erheblich zahmer; ſie bedauerte das Nichterſcheinen 
lichen Inſtitutionen Alexanders II. auf dem Ge⸗ des ruſſiſchen Enkels bei dieſer Feierlichkeit, wo⸗ 
Bun der lan 45 5 1 fan u 5 5 für 2 ae die d — 0 
und neue zu ſchaffen, welche die ſtarrſte Reaktion wurde. Dagegen wird neben der Prinzeſſin von denn die Paſſanten überſchreiten jetzt häufig den 
So führte er 1888 Wales auch die ruſſiſche Zarenwittwe erſcheinen Platz A 5 abel die ſcwache nung 
deren rückſchritt⸗ und von den ſechs Kindern des greifen Holſtein⸗ 
licher Geiſt unter den ruſſiſchen Studenten Un⸗ Glücksburgers nur der Hellenenkönig fehlen, den 
ruhen hervorrief, hob das Petersburger Volks» dafür ſein älteſter Sohn vertreten dürfte. 
bildungs⸗Komitee auf, verbot die Veranſtaltung die dortigen drei offiziöfen Angaben an drei auf⸗ f 
öffentlicher Vorleſungen, unterſtellte die Schulen einander folgenden Tagen. Allem Anſcheine nach hat bereits an verſchiedenen Stellen der Stadt 
in den baltiſchen Provinzen der Aufſicht des hat man von Kopenhagen nach Petersburg eine x 9 
Unterrichtsminiſteriums, ruſſifizirte die Schulen Einladung erlaſſen und darauf einen abſchlägigen unter denſelben Bedingungen auch je eine Trink⸗ 


aatsſekretär 


Ftrtitag, 14. Januar 1898, > 


Annahme don Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8 


Scharlau, eröffnet die Sitzung mit einer 
0 Reihe geſchäftlicher Mittheilungen. Die Vorlage 
betreffend die Nr. 8 der nichtöffentlichen Tagesordnung, bes 
treffend die Gehaltserhöhung verſchiedener Ma⸗ 
giſtrats⸗Mitglieder, wird auf Antrag der Finanz⸗ 
kommiſſion abgeſetzt. Zu dem aus Anlaß 
London, 13. Januar. Wie die „Times“ des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers am 
aus Athen von geſtern meldet, iſt der der De⸗ 27. Januar, Nachmittags, im Konzerthauſe ſtatt⸗ 
putirtenkammer zu unterbreitende Geſetzentwurf findenden Feſteſſen iſt der Verſammlung eine 
8 . Be 1 Einladung zugegangen. 
ontrollkommiſſion für die Einnahmen, welche Herr Dr. Koliſch referirt über eine Pe⸗ 
für den Dienſt der auswärtigen Schuld zugeſtan⸗tition 9999 e einveſch ge 
den ſind, am heutigen Tage von dem Miniſter an die königliche Regierung um Erhöhung der 
des Auswärtigen und den Delegirten der Mächte ihnen von Seiten der ſtädtiſchen Behörden ge⸗ 
unterzeichnet worden. währten Gehälter und der Miethsentſchädigungen. 
Ruß land. Die königliche Regierung hat das Geſuch ab⸗ 
Petersburg, 13. Januar. Der Gouverneur chlägig beſchieden, da die von den ſtädliſchen 
von Trauskaspien, General Kuropatkin, iſt zum Körperſchaften normirten Gehaltsſätze für aus⸗ 
Verweſer des Kriegsminiſteriums ernannt. — reichend erachtet werden, zugleich wird der Ver⸗ 
Der Adjunkt des Uuterrichtsminiſters, Anitſchtow wunderung darüber Ausdruck gegeben, daß die 
iſt zum einſtweiligen Leiter des Unterrichts, Lehrer kein Wort der Anerkennung für die ihnen 
miniſteriums ernannt. General Dragomirow iſt baden In Ane denen e san 
unter Beibehaltung feines Poſtens als komman ein vom Herrn Stadtſchulrath Dr. Kro ta an 
den königlichen Schulrath Herrn Schwede ge⸗ 
richtetes Schreibeu, worin um Mittheilung der 
Namen der Vetenten gebeten wird. Dieſes 
Schreiben erſcheint dem Referenten nicht ganz un⸗ 
ar — 172 eine „ der Rn 
a 5 onsfreiheit gefunden werden könnte, i 
zum Sektionschef im Miniſterium des Aus⸗ ſich freuen, en in dieſer Dini ahn des 
wärtigen ernannt worden. ruhigende Erklärung abgegeben würde. 


| 
Amerika. Herr Stadtſchulrath Dr. Kroſta be 
8 merkt, 

5 Newyork, 12. Januar. Die Meldung, die für das Verlangen um Mittheilung der Namen 
Seminolen hätten den Kriegspfad betreten, ſtellt der Petenten hätten lediglich ſachliche Gründe 
ſich als erfunden heraus. Das Gerücht war vorgewaltet, man habe nur feſtſtellen wollen, ob 
dadurch entſtanden, daß eine Anzahl von Per⸗ unter denjenigen Lehrern, welche in Eingaben an 
ſonen, welche Unfug trieben, Schüſſe abgegeben den Magiſtrat herangetreten um eine 
hatte. Die Indianer ſind zwar empört über das 
an ihren Stammesgenoſſen vollzogene Lynch⸗ 
gericht, ein Aufſtand iſt jedoch nicht im Werke. 

Waſhington, 12. Januar. Mit Rückſicht 
auf die Lage in China haben einige Senatoren 
gegen die Ernennung des Oberſten Bryan zum 
Geſandten in Peking Widerſpruch erhoben, weil 
Bryan noch keine Erfahrungen als Diplomat 
habe. In Folge deſſen ſoll der jetzige Geſandte 
in Rio de Janeiro, Conger, nach Peking verſetzt 
werden und Bryan an ſeine Stelle treten. 

Caleutta, 13. Januar. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Auf Verlangen der 
eugliſchen Behörden wird die indiſche Regierung 
binnen Kurzem 400 Pendſchab⸗Mohamedaner 
nach Uganda ſenden. 


Krankheit entſchuldigt. 


Das Haus ging deshalb 
zur Tagesordnung über und begann die Be⸗ 


rathung der Regierungsvorlage, 
Befreiung der Einkommenſteuer von Zuſchlägen. 


England. 


tärbezirks zum Generalgouverneur von Kiew ers 
nannt worden. 


Serbien. 


r 
Belgrad, 13. Januar. Das Mitglied des 


zu erreichen, ſich auch Unterzeichner der an die 
Regierung gerichteten Petition befinden. Der 
Magiſtrat wünſche dabei nichts weiter zu er⸗ 
fahren als die Höhe der von den Lehrern wirk⸗ 
lich gezahlten Miethen. 

Herr Dr. Graßmann iſt von dieſer Er⸗ 
klärung nicht ſonderlich befriedigt, das bei dieſer 
Petition beliebte Verfahren bilde überhaupt ein 
vollſtändiges Novum, ſonſt sei bei derartigen 
Petitionen an die Regierung den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden niemals eine Mittheilung über den ge⸗ 


vermöge er nicht einzuſehen, warum die Sache 
dann nochmals an die Finanzkommiſſion gegan⸗ 
gen fei, die damit eigentlich nichts zu thun 
habe, da keine Neubewilligung in Frage komme. 
Man könne den Lehrern nicht verbieten zu 
petitioniren und es jei ihnen auch kaum zu ver⸗ 
denken, wenn ſie möglichſt viel Gehalt haben 
wollen, dies Verlangen theilen ſie mit vielen 
andern Leuten. 


Der Herr Vorſteher Dr. Scharlau bie 


K 1 der Marine. 

on in Dienſt befindlichen Schiffen liegt 
noch „Pelikan“ auf der Werft zur Vornahme 
einer Keſſelreparatur und „Aegir“. Letzteres 
Schiff wird Anfang Februar ſeine Fahrten 
wieder aufnehmen. „Baden“ hat am Mittwoch 


um ſeine Verſuchsfahrten mit neuen Schrauben⸗ merkt, daß die Verweſſung der Sache an bie 


war 
Er wird ſteigungen fortgeſetzt. Auf dem Strom 1 


nur Finanzkommiſſion nur einer alten Gepflogenheit 
das Torpedoverſuchsſchiff „Friedrich Karl“, und entſpreche, da alle Gegenſtände, welche einmal 
ben bei erneutem Eingang ſtets wieder 

ſtellt werden. Was die Uebermittelung des Ber 
ſcheides an die ſtädtiſchen Körperſchaften betreffe, 
e er dafür eine Erklürung nicht zu 
geben. 


Für Unterhaltung des Platzes 
an der Bismarckſtraße werden über den 


der 80. Geburtstag König N 


und „Hohenzollern“. 


Vom Kopenhagener Hofe 


ſoll am 8. April d. J. ufenden Etat nachzubewilligen find, 


Die Etatsüberſchreitung wurde bedingt durch die 
in Folge mehrfacher Beſchädigung nöthig ge⸗ 


willigung des Betrages. Herr Dr. Rühl hat 


er der Stimmung zeigten. Zuerſt hieß es, 
des Platzes erfolgt ſei, es fehle in der Stadt an 
Spielplätzen und hier ſei Gelegenheit vorhanden, 
dieſem recht empfindlichen Mangel abzuhelfen, 
wodurch der Platz zugleich im Sommer ertrags⸗ 
fähig werden würde, während jetzt nur im 
Winter eine Benutzung als Eisbahn erfolge. 
Herr Stadtrath Wigand entgegnet, die 
erhalte durch den Vertrag mit der Engliſchen 


obendrein fällt der 8. April dieſes Jahres auf 


So die erſte 


welche ſpäter vertragsmäßig als Marktplätze 
herzurichten wären, vorläufig ſollten dieſelben 
aber als Spielplätze dienen. Herr Klein 
h glaubt, daß den vielfachen Beſchädigungen der 
Die dritte Notiz war Platzeinfaſſung auch dadurch abgeholfen werden 
über denſelben führe, die Anlage eines derartigen 
Verbindungsweges eutſpreche einem Bedürfniß, 


los bewilligt. 
Der Fabrikant Peter Klein in Düſſeldorf 


rinkhallen aufgeſtellt, er iſt eingekommen, 


halle auf dem Arndtplatz, am Königsthor und 
als Vorwand zu betrachten; kann die 50 jährige am Kaiſer Wilhelmsplatz aufſtellen zu dürfen. 
Zarenmutter reiſen, dann doch ſicher auch der Ueber die Vorlage referirt Herr Berndt und 
29 jährige Zar. Aber der in Kopenhagen immer ſprach derſelbe ſich dafür aus, die Trinkhalle am 
deutlicher um ſich greifende engliſche Einfluß zu⸗ Königsthor möglichſt nahe an die Straßenbahn⸗ 
ſammen mit der ſchrofferen Haltung gegen halteſtelle zu plaziren, dagegen die beiden anderen 
Deutſchland ſcheint an der Newa verſtimmt zu Trinkhallen nicht auf dem Arndtplatz und dem 
haben, und die bekannten perſönlichen Gegenſätze Kaiſer Wilhelm platz ſelbſt, ſondern in den nächſt⸗ 
könnten dort noch hinzugetreten ſein. gelegenen Straßentheilen zu errichten. Herr 
| Unter der Hand ſoll von Kopenhagen aus Stadtbaurath Meyer meint, man müſſe die 
mittlerweile eifrig im Haag gearbeitet werden, Trinkhallen vor allen Dingen ſo aufſtellen, daß 
wo am 31. gauge d. J. die Königin Wilhelmine der Unternehmer daraus Nutzen ziehen könne, 
mit dem 18. Lebensjahr die Mündigkeit erreicht ſtören würden die Häuschen jedenfalls auf 
und ſich dann angeblich bald nach einem Lebens⸗ keinem der Plätze. Herr Kurz bittet, die Vor⸗ 
gefährten umſehen wird. Als Tochter der nieder⸗lage an den Magiſtrat zurückzugeben, denn er 
ländiſch geborenen weiland Königin Luife von würde es für einen ſchweren Fehler anſehen 
Schweden iſt die däniſche Kronprinzeſſin eine müſſen, wenn mitten in unſere, mit vielen Koſten 
Verwandte des niederländiſchen Königshauſes hergeſtellten Schmuckplätze Selterwaſſerbuden hin⸗ 
und von ihren Söhnen würde im Alter Prinz eingeſetzt werden, eine Störung des Verkehrs 


Beſcheid erhalten; die Jahreszeit iſt doch nur 


. für die bezeichnete Verbindung paſſen; würde auch beſonders auf dem Arndiplag unaus⸗ 


nachdem aber der zweite Sohn des däniſchen bleiblich fein. In ähnlichem Sinne äußert ſich 
ch, er halte die Schmuckplätze 


Thronfolgerpaares, Prinz Karl, als halboffizieller Herr Dr. Koliſ Bonnie e 
es Unternehmer 


Verlobter der niederländiſchen Königin plötzlich für zu ſchade zur A 
feine engliſche Kouſine Prinzeſſin Maud von man ſolle die Trinkhallen auf Plätze verweilen, 
Wales geheirathet hat, ſoll man gegenüber den wo ſie weder den Verkehr ſtören, noch die 
weiteren Eröffnungen des däniſchen Hofes im Schönheit einer Anlage beeinträchtigen. Herr 
Haag einigermaßen ſchwerhörig geworden fein, [Baurath Meyer verwendet ſich wiederholt für 


die Vorlage, die Verſammlung beſchließt jedoch, 


die Vorlage, ſoweit ſie die Errichtung von Trink⸗ 
hallen auf dem Arndtplog und auf dem Kalſer 
Wilhelmplatz betriſſt, an den Magiſtrat zurück⸗ 
zugeben, der Errichtung einer Trinkhalle am 
Königsthor dagegen zuzuſtimmen mit der Maß⸗ 


Stadtverordneten-Verſammlung 
vom 13. Januar. 
Der Vorſteher, Herr Sanitätsrath Dr. 


anderweite Bemeſſung der Miethsentſchädigung 


im Winterlager an der Waſſerallee liegen „Hagen“ der Finanzkommiſſton vorgelegen hätten, derſel⸗ 


Stadt 
Bank mehrere große Plätze an der Barnimſtraße, 


könnte, daß man einen Weg in der Diagonale 


nieder. Der Betrag wird ſchließlich widerſpruchs⸗ | 


ſchehenen Beſcheid gemacht worden und mindefteng 


hinaus 21,53 Mark erfordert, welche 


wordene Ausbeſſerung der eiſernen Umfriedigung. 
Herr Pinnow als Referent bittet um Be⸗ 


gegen die Nachbewilligung nichts einzuwenden, | 
er bedauert nur, daß noch keine Nutzbarmachung 


mehrfach vertagte 


ki, daß dafür ein Platz in möglicäfter Nähe 
er Straßenbahnhalteſtelle gewählt werde, 
Für dringend nothwendige Reparaturen an 
Gasöfen bezw. den Umbau ſolcher in der ſtädti⸗ 
Jon Gasanſtalt werden 51000 Mark für 
laufenden Etat gefordert. Herr Decker 
xeferirt über die Vorlage und bittet, die Nach⸗ 
dewilligung auszusprechen ſowie zu genehmigen, 
daß 50 000 Mark für den gleichen Zweck in den 
Etat für 1898—99 eingeſtellt werden. Herr Dr. 
Graßmann bezweifelt, daß es im laufenden 
Etatsjahre noch möglich ſein werde, die Arbeiten 
wie vorgeſehen auszuführen und die ganze Summe 
verbrauchen, hierüber wäre eine nähere Aus⸗ 
kunft erwünſcht. Herr Stadtrath Domcke ent⸗ 
geguet, es handle ſich um Arbeiten von unab⸗ 
weisbarer Dringlichkeit, die Umbauten müßten 
ſobald als möglich ausgeführt werden, wenn die 
Gasanſtalt bei dem ſtändig wachſenden Konſum 
leistungsfähig bleiben ſolle. Widerſpruch gegen 
die Nachbewilligung wird nicht erhoben, die Vor⸗ 
lage iſt ſomit genehmigt. 

Seit Vornahme der regelmäßigen Waſſer⸗ 
unterſuchungen hat der Brunnen Ecke 
Greuzſtr. und Grünhofer Steig ſtets 
ſchlechtes Waſſer geliefert, die Beſeitigung dieſes 
Bruunens wird deshalb genehmigt und es wer⸗ 
den für Anlegung eines Waſſerſtockes daſelbſt 


550 Mark bewilligt. 


Nach einem eingehenden Referat des Herrn 
Decker genehmigt die Verſammlung, daß das 
Obergeſchoß des jetzigen Kühlhauſes auf 
dem Schlachthofe dem früheren Plau ge⸗ 
mäß mit Kühlzellen auszuſtatten und zur Ge⸗ 
winnung der benöthigten kalten Luft ein Anbau 
zum Maſchinenhaus auszuführen ſei. Bei Durch⸗ 


N 


führung dieſes Projektes würden die für die Er⸗ 


weiterung der Schlachthof⸗Anlage reſervirten 
Flächen in keiner Weiſe in Mitleidenſchaft ge⸗ 


en. | 
eee früher iſt heiihloflen, daß die 
Packhofs feuerwehr nach Fertigſtellung 


der Feuerwache an der Breslauerſtraße eingehen 


ſoll. Die Kaufmannſchaft wünſcht im Einver⸗ 


ſtändniß mit der Steuerverwaltung, daß die 
Räume zum Aufenthalt für die Packhofsarbeiter 


und zur Unterbringung von Geräthen auch nach 


Aufhebung der Feuerwehr beſtehen bleiben. Die 
Berfanmlung genehmigt die miethsweiſe Ueber⸗ 
laſſung des der Stadt gehörigen Terrains und 
Gebäudes gegen eine Jahresmiethe von 250 Mk. 
— Für die Anlage eines Feuermelders in der 


Gegend des Packhofes werden 250 Mark be⸗ 
willigt 


Herr Dr. Freund referirt über die bereits 
Vorlage, in welcher der 
Magiſtrat erſucht, dem von der Es Kom⸗ 
miſſion berathenen und vom Magiſtrat ange⸗ 
nommenen Entwurfe zu einem Ortsſtatut betr. 
Ausdehnung der Krankenverſiche⸗ 
rungspflicht auf die Hausinduſtrie 
beitreten zu wollen. Referent führt aus, daß 


Linerſeits die ſchwer zu definivende Unterſcheidung 


wiſchen Heimarbeitern und Hausinduſtriellen die 
ufnahme der Letzteren in die allgemeine 
Krankenverſicherung wünſchenswerth erſcheinen 
laſſe, ſodann befänden ſich unter den Haus⸗ 
induſtriellen viele, denen mit der Einführung der 


Zwangsverſicherung geradezu eine Wohlthat er⸗ S 


wieſen werde und endlich erfahre auch die bisher 
überaus ſtark in Anſpruch genommene Orks⸗ 
krankenkaſſe bei der vorgeſehenen Neu⸗ 
ze eine ſehr wünſchenswerthe Ent⸗ 
ſtung. Leider ſei es der Kommiſſion nicht 
Aae alle beſtehenden Schwierigkeiten zu 
eben, trotzdem erſcheine aber das ausgearbeitete 
Ortsſtatut durchaus zweckdienlich. Zur General⸗ 
diskuſſion nimmt Herr Braeſel das Wort, um 
die Zurückſtellung des Entwurfes zu 
beantragen. Es liege durchaus kein Grund vor, 
die Angelegenheit beſonders zu beſchleunigen, da 
in Berlin zur Zeit weitgebende Unterſuchungen 
über dieſe Materie angeſtellt werden, auch ſei 
eine reichsgeſetzliche Regelung der Frage bereits 
angebahnt. Durch deu hier vorgelegten Entwurf 
würden die beſtehenden Schwierigkeiten nicht ge⸗ 
hoben, ſondern eher vermehrt, deshalb kann man 
bei einigem Abwarten nur gewinnen. Der Ver⸗ 
tagungsantrag Braeſel wird hierauf ohne 
weitere Debatte angenommen. 
Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 


waren ohne allgemeineres Intereſſe, dieſelben 


fanden den Anträgen der Refereuten gemäß Er⸗ 
ledigung. 
Schluß der öffentlichen Sitzung um 7¼ Uhr. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. Jauuar. Zwiſchen der 


verunglückten geſtern 
Maurer Träder und Siegmann durch Sturz von 
einem Balkon, beide erlitten anſcheinend erheb⸗ 
liche innere Verletzungen und mußten ſie 
mittelſt Krankenwagens in ihre Wohnungen be⸗ 
fördert werden. f . 

— Der früher hier ſo beliebte Opernſänger 
Herr Hans Patek hat ſich auch in ſeinem 
neuen Wirkungskreis, am königl. Hoftheater in 
Wiesbaden, großer Erfolge zu erfreuen. Am 
Montag trat derſelbe in Wagner's „Siegfried“ 
als „Mime“ auf und fand auch in dieſer ſchwie⸗ 
rigen Partie volle Anerkennung ſeitens der 
Kritik; ſo ſchreibt der „Wiesb. Gen.⸗Anz.“: „Herr 
Patek war ein ganz vortrefflicher „Mime“; ohne 
in der Rolle nahe liegenden Uebertreibungen zu 
verfallen, führte er mit großer Gewandtheit und 


Sicherheit, ſowohl darſtelleriſch wie geſanglich, 
Eichberg war es gelungen, ſich durch einen recht⸗ 


ſeine ſchwierige Partie durch.“ 
Nachdem bis geſtern Mittag das 
Stadttheater bereits ausverkauft war, in 
Neat der außerordentlichen Zugkraft, welche 
Madame Elena de Teriane ausübt, fühlt ſich die 
Direktion veranlaßt, den vielſeitigen Wünſchen 
des Publikums zu entſprechen, indem ſie am 
Sounabend die hochintereſſante Vorſtellung zur 
Wiederholung bringt. 

— Am Montag gaſtirt im Stadttheater ein 
Mal Frau Auna Führing als „Maria 
Stuart“, der Sonntag Nachmittag bringt eine 


Wiederholung von „Hans Huckebein“, der Abend N 
dem Krankenwagen eingetroffenen Aerzte den 


eine Aufführung von Roſſini's Oper „Tell“. 

— Bei dem am Mittwoch, den 19. d. M., 
ftatifindenden 4. Sinfonie⸗Konzert der 
Stadttheater⸗Kapelle tritt Eugen d' Albert als 
Soliſt auf, ein Umſtand, welcher die Zugkraft 
dieſes Konzerts weſentlich erhöhen dürfte. 

— Die Aufführungen der „Millionen⸗ 
Inſel“ im Bellevne⸗Theater ſind jetzt derart 
abgeändert, daß die Vorſtellungen bereits vor 
10½ Uhr ihr Ende erreichen, dieſelben beginnen 
auch fernerhin um 7 Uhr Abends. 

— Bei dem am Dienſtag in den Konzert⸗ 
räumen von Bellevue veranſtalteten Masken⸗ 
feſt dürfte die Feſtpolonaiſe beſonderen Beifall 
finden, in derſelben wirkt das geſamte Künſtler⸗ 
Perſonal mit und werden die bekannteſten 
Charakterfiguren aus dem Spielplane von Bellevue 
vertreten ſein. 


Stadttheater. 


Geſtern Abend gab es im Stadttheater elne 
Opern ⸗Parforce⸗Vorſtellung: „Haſchiſch“, 
„Cavalleria rusticang“ und die bei⸗ 
den letzten Akte von „Carmen“, dazu noch 
letztes Auftreten der Madame de Teriane — 
faſt etwas zu viel für einen Theaterabend! Aber 
daß dieſe Zuſammenſtellung nach dem Geſchmack 
des Publikums war, bewies das in allen Theilen 
vollbeſetzte Haus und der anhaltende Beifall. 
Für uns hatte nur die Aufführung von „Ca val- 
leria rusticana“ Intereſſe, weil ſich darin Mad. 
de Teriane in der Partie der „Santuzza“ vor⸗ 
ſtellte und wie zu erwarten war, darin eine 
10 0 bot, mit welcher ſie ihre früheren Par⸗ 
nien faſt noch übertraf. Die geſchätzte Sängerin 
entwickelte wieder die volle Kraft ihrer prächkigen 

timme, mehr noch als Wer trug aber ihr tem⸗ 
peramentvolles, von Leidenſchaft durchdrungenes 
Spiel zur Begeiſterung des Publikums bei, be⸗ 
ſonders nach dem Duett mit „Alſio“ wollte der 
Belfall kein Ende nehmen. Aber es blieb nicht 
nur beim Beifall, ſondern auch duftende Blumen⸗ 
ſpenden bewieſen Mad. de Teriane, daß ſie ſich 
während ihres hieſigen Gaſtſpiels die Gunſt des 
Publikums in vollem Maße errungen hat und 
daß ſie uns wieder willkommen ſein wird. 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 14. Januar. Das Schwur⸗ 
gericht verhandelte in der geſtrigen Sitzung 
gegen den Heuerſchiffer Paul Piepenburg 
aus Schminz. Da ein Verbrechen gegen die 
Sittlichkeit den Gegenſtand der Anklage bildete, 
ſo wurde die Oeffentlichkeit für die ganze Dauer 
der Verhandlung ausgeſchloſſen. Letztere endete 
mit der Freiſprechung des Angeklagten. 


Nachmittag die] Kaſſirer Eſchberg, der Inſpektor Wieſener, die 


Arbeiter Hübner und Schehricht beſchäftigt, welche 
den Ueberwachungsdienſt bei den Regulatoren be⸗ 
wirkten. In dem Kellerraum waren der 60jährige 
Klempuer Geritz, der 31jährige Klempner Janicke 
und der gleichaltrige Arbeiter Freyer thätig. 
Heute Morgen gegen 8½ Uhr, die Frühſtücks⸗ 
pauſe war eben beendet und ſämtliche Ange⸗ 
ftellten der Gasanſtalt hatten ſich wieder an ihre 
Arbeit begeben, ertönte plötzlich eine furchtbare 
Detonation. Das Regulatorhaus ſtand in 
Flammen; Fenſter und Thüren waren aus dem⸗ 
ſelben herausgeriſſen und das Dach theilweiſe 
erſplittert. Vor dem Gebäude liefen zwei Per⸗ 
onen umher, deren Kleider brannten. Es waren 
dies die Arbeiter Schehricht und Hübner, wäh⸗ 
rend die übrigen Angeſtellten ſich noch in dem 
brennenden Gebäude befanden; nur dem Kaſſirer 


zeitigen Sprung aus dem Fenſter, von welchem 
durch den Luftdruck ſelbſt das Eiſengitter heraus⸗ 
geriſſen war, zu retten. Nachdem man Sch. und 
H. aus ihrer furchtbaren Lage befreit hatte, 
machte man ſich daran, die in dem brennenden 
Hauſe befindlichen Perſonen . dies 
Ir jedoch nur bei Wiemer, denn in den 

eller vermochte Niemand hineinzudringen. In⸗ 
zwiſchen war bereits die Schöneberger Feuerwehr 
allarmirt und die Unfallſtation VII benachrichtigt. 
Während die Löſchmaunſchaften mit drei 
Schläuchen den Brand löſchten, legten die mit 


Verletzten Nothverbände an; alle drei wurden 
dann nach dem Eliſabeth⸗Krankenhauſe über⸗ 
geführt. Wiewohl die Flammen in dem brenuen⸗ 
den Gebäude um 10 Uhr ſchon gelöſcht waren, 
vermochten die Rettungsmannſchaften noch immer 
nicht in den Keller hineinzudringen, da die in 
den Gasleitungen befindlichen Gaſe zurückſtröm⸗ 
ten und in hellen Flammen aus dem Keller 
emporloderten. Eine große Anzahl Arbeiter 
wurde in Folge deſſen beordert, um die 
Hauptleitungen freizulegen und das Zurück⸗ 
laufen der Gaſe durch Einlegen von Pflöcken zu 
verhindern. Dies war um ½11 Uhr zwar ger 
lungen, trotzdem jedoch dauerte es noch beinahe 
eine halbe Stunde, ehe die Trümmer, welche 
auf dem Boden umherlagen, beſeitigt und der 
Zugang zu dem Keller freigelegt wurde. Bei 
dem Betreten des Raumes mußte man ſofort 
jede Hoffnung, daß vielleicht einer der Arbeiter 
mit dem Leben davongekommen ſei, aufgeben. 
Der Keller war durch die Exploſion vollſtändig 
demolirt, die Gasrohre zerſplittert; bald entdeckte 
man auch die verſtümmelten Körper der Ver⸗ 
mißten. Die Leichen blieben zunächſt im Keller, 
um an Ort und Stelle eingeſargt und nach der 
Schöneberger Leichenhalle übergeführt zu wer⸗ 
den. Alle ſechs verunglückten Perſonen ſind ver⸗ 
heirathet. Ueber die Eutſtehungsurſache der 
Kataſtrophe war bisher noch nichts zu ermitteln. 

— Leipzigs Frühjahrsmeſſe zerfällt jetzt in 
zwei Theile, in die Oſter⸗Vormeſſe, d. h. die be⸗ 
rühmte Leipziger Meſſe, und in die ſogenannte 
Oſter⸗Hauptmeſſe, d. h. den Leipziger Jahrmarkt. 
Auf erſterer werden nur Muſter gezeigt. Dieſe 
Meſſe beginnt am Montag, deu 7. März, und 
endigt am 19. März. Die Oſter⸗Haupkmeſſe, 
die nur die Tuch⸗, Leder⸗, Rauchwaaren⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Weißwaaren⸗ ꝛc. Branche umfaßt, findet 
ſtatt vom Sonntag, den 17. April, bis Sonntag, 
den 8. Mai. Aumeldungen für das Meß⸗ 
Adreßbuch ſind ſpäteſtens vier Wochen vorher zu 
richten an Serbe's Verlag in Leipzig. 

Havre, 10. Januar. Am hieſigen Bahız 


hof wurden 5000 Kilogramm Sägemehl beſchlag⸗ G 


nahmt, die für einen gewiſſen Feſſat beſtimmt 
waren. Dieſer ſelbſt wurde in Pont⸗Audemer 
verhaftet. Es handelt ſich um großartige Mehl⸗ 


fälſchungen, die ſeit mehreren Jahren beſonders 


in den Departements Eure, Calvados und 
Niederſeine vorgekommen ſind. Feſſat kaufte 
große Mengen beſonders bearbeiteten Sägemehls 
in Paris und ließ ſie nach beſtimmten Bahn⸗ 
höfen der genannten Departements an ſeine 
Adreſſe ſchicken, um ſie alsdann an Mühlen ab⸗ 
zullefern, die das Holz ihrem Mehl zuſetzten. 
Nach dem Departement Eure allein ſollen über 
500 Wagen dieſes Erſatzmittels verſandt wor⸗ 
den ſein. 

Stockholm, 13. Januar. Profeſſor Nor⸗ 


denſkjöld theilte in der Akademie der Wiſſen⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 13. Jannar. Eine folgenſchwere 
Exploſion hat ſich heute Morgen gegen 8 ¼ Uhr 
in der Engliſchen Gasanftalt in Schöneberg ers 
eignet. Drei Arbeiter haben dabei ihren Tod 
gefunden, drei andere ſind lebensgefährlich verletzt. 


Reichs⸗Poſtverwaltung und dem hie⸗ Das Terrain der Engliſchen Gasanſtalt iſt dicht 


figen Magiſtrat ſchwebten bekanntlich ſeit längerer 
eit Verhandlungen wegen Aukaufs des vom 


ollwerk, der Grünen Schanze, der verlängerten fahrt zu der Auſtalt 
Schützengartenſtraße und der verlängerten Heiligen⸗ Straße 62, 
geiſtſtraße begrenzten Grundſtücks, auf dem ſich Häuschen errichtet iſt. 


an der Stadtbahn zwiſchen den Stationen 
Schöneberg und Ebertſtraße belegen; die Ein⸗ 
befindet ſich an der 
woſelbſt ein einſtöckiges maſſives 
Es iſt dies das Regulator⸗ 


das Garniſonlazareth und das Proviantmagazin haus, durch welches die geſamten in der Sa» 


befunden haben. Es war dort ein Erweiterungs⸗ 
bau des Haupt⸗Poſtamts geplant. Die Reichs⸗ 
poſt⸗Verwaltung hat nunmehr, nach einer an den 
Magiſtrat gelangten Mittheilung, auf den An⸗ 
kauf des Grundſtücks endgültig Verzicht geleiſtet. 
Als Bauplatz für ein neues Poſtgebäude iſt, wie 


auſtalt erzeugten Gaſe in die Straßenleitungen 
geführt werden. Die Gasrohre münden in einem 
unter dem Regulatorhauſe befindlichen Keller, in 
welchem ſich der Auſchluß der Leitungen an die 
fünf Regulatoren befindet. In dem Vordertheil 
des Häuschens, welches eine Höhe von ſechs 


wir hören, das am Paradeplatz zwiſchen dem Metern und circa fünf Meter im Quadrat hat, 


Kronthalſchen Hauſe und der Greifenſtraße bes 


war die Kaſſe belegen, an welcher die Bons⸗ 


ſchaften mit, dem Miniſterium des Aeußeren ſei 
eine Nachricht zugegangen, nach welcher zwiſchen 
dem 4. und 7. Auguſt 1897 in Britiſch⸗Kolum⸗ 
bien unter dem 53. Grad 20 Min. nördlicher 
Breite und dem 121. Grad 30 Min. weſtlicher 
Länge, ſieben Meilen nördlich vom Quesnelle⸗ 
See, von mehreren glaubwürdigen Perſouen ein 
Ballon beobachtet worden ſei. Nordenſkjöld hält 
die Nachricht für eine derartige, daß eine 
nähere Unterſuchung derſelben empfehlenswerth 
ſein dürfte. | 

Newyork, 13. Jannar. Man nimmt an, 
daß bei dem geſtrigen Wirbelſturm in Fort 
Smith fünfzig Perſonen umgekommen ſind, bisher 
ſind 41 Leichen geborgen. 


Börſen⸗ Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 13. Januar wurde für iunläudiſches 


Gerfte 145,00 bis 155,00, Hafer 195,00 518. 
139,00 Mark. x 

Stettin: Roggen 130,00 bis 137,00, 
Weizen 174,00 bis 183,00, Gerſte 138,00 bis 
148,00 Mark, Hafer 130,00 bis 136,00, Kar⸗ 
toffeln 37,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 130,00 bis 133,00, 
Weizen 175,00 bis 177,00, Gerſte 128,00 bis 
142,00, Hafer 133,00 bis 137,00 Mark. 

Anklam: Roggen 130,00 bis 134,00, 
Weizen 174,00 bis 177,00, Gerſte 128,00 bis 
142,00, Hafer 133,00 bis 137,00 Mark. 

Naugard: Roggen 130,00 bis 132,00, 
Weizen 180,00 bis 183,00, Gerſte 125,00 bis 
130,00, Hafer 130,00 bis 132,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 133,00, 
Weizen 185,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 
145,00, Hafer 135,00 bis 142,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Stolp: Roggen 124,00 bis 135,00, Weizen 
185,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 148,00, 
Hafer 135,00 bis 144,00, Kartoffeln 36,00 bis 
40,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 125,00 bis 130,50, 
Weizen 170,00 bis 182,00, Gerſte 128,00 bis 
140,00, Hafer 128,00 bis 153,00, Kartoffeln 
33,00 bis 40,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 130,00 bis 132,50, 
Weizen 170,00 bis 180,00, Hafer 124,00 bis 
132,00, Kartoffeln 37,00 bis 45,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 125,00 bis 133,50, 
Weizen 185,00, Gerſte 132,75, Hafer 124,00 bis 
138,00, Kartoffeln 28,00 bis 36,00 Mark. 


teren erfolgen. Die Berfammlung richte zu 

allein gegen jene, die ſich gegen die ene taff 
nothwendige Verſtärkung der Flotte erklärten. 
Herr Haßler ſchloß mit einem dreimaligen Hoch 
auf Se. Majeſtät den Kaiſer, worauf Herr 
Adolf Woermann⸗Hamburg das Wort zum 
Referat nahm. In längerer Rede führte er 
aus, daß die Verſtärkung der deutſchen Flotte 
in jeder Beziehung aus politiſchen 
und wirthſchaftlichen Gründen — durchaus er⸗ 
forderlich ſei. In gleichem Sinne ſprach Herr 
Bucck. Die Verſammlung nahm zum Schluß 
einſtimmig eine Reſolution an, in welcher ſie dle 
Ueberzeugung ausſpricht, daß das Reich einer 
Verſtärkung ſeiner Seemacht dringend bedarf, da⸗ 
mit dieſelbe der Machtſtellung des deutſchen 
Reichs ſeinen wachſenden politiſchen und wirth⸗ 

ſchaftlichen Intereſſen entſpricht; daß das ge⸗ 

ſamte deutſche Volk mit ſeiner nationalen Ehre 

und ſeiner wirthſchaftlichen Entwickelung an dem 
Schutze der deutſchen Küſten ſowie der Staats⸗ 
angehörigen und der Wahrung der wirthſchaft⸗ 
lichen Jutereſſen im Auslande betheiligt iſt. Die 
verſammelten Vertreter erklären es als ein 
nationales Bedürfuiß, daß die geplante Ausge⸗ 
ftaltung der deutſchen Seemacht zur Annahme 
und geſicherte Durchführung gelange. 

Prag, 13. Januar. Die Vertreter ſämt⸗ 
licher deutſchen Parteien beſchloſſen, in der 
heutigen Landtagsſitzung die Erklärung abzugeben, 
daß ſie ſich gegen die Einſetzung einer Kom⸗ 
miſſion zur Berathung des Antrages Buquoy mit 
der Motivirung ausſprechen, die Regelung der 
Sprachenfrage gehöre nicht in den Landtag, ſon⸗ 


Platz Greifswald: Roggen 134,00 bis dern in den Reichsrath. Als weiterer Beweg⸗ 


—.—, Weizen 178,00, Hafer 134,90 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 12. Januar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,— Mark, Weizen 
* — ä ai 

iverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 
207,15 Mark. * 1 


Odeſſa: Roggen 151,95 Mark, Weizen 
202,45 Mark. 
a: Roggen 156,00 Mark, Weizen 


209,00 Mark. 


Magdeburg, 13. Januar. Zucker. Korn⸗ 
ve exkl. 88 Proz. Meudement 10,10—10,25, 
achprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,60 bis 
8,15. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,50 bis —,—. 
Brod⸗Raffinade II. 23,25 bis —— Gem. 
Brod⸗Naffinade mit Faß 23,37 ½ bis 28,75. Sem. 
Melis I. mit Faß 23,00 bis —.—. till. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Januar 9,25 G., 9,30 B., per Februar 
9,32 ½ G., 9,37½ B., per März 9,40 G., 9,45 
B., per April 9,45 G., 9,50 B., per Mai 
9,52½ G., 9,55 B., per Oktober 9,50 G., 
9,57%, B. Still. 

Köln, 13. Januar, Rüböl loko 58,00. — 
Wetter: Trübe. 

Hamburg, 13. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuger. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Uſance, 
frei an Mord Hamburg Her Januar 9,20, 
per Februar 9,30, per März 9,40, per Mai 
N per Juli 9,62½, per Oktober 9,50. — 

uh J. > 
Hamburg, 13. Januar, Vorm. 11 Uhr. 


Kaffee. (Vormittags bericht.) Gesd aperage 
Sautos per März 30,50 ver Mai 31,00 
eg September 31,50 ver Dezember 


Bremen, 13, Januar. Petroleum 4,95 B. 
Baumwolle matt, 30,50. 

Wien, 13. Januar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 11,78 G., 11,79 B. Roggen 
per Frühjahr 8,85 G., 8,86 B., per Mai⸗Juni 
—.— ., —.— B. Mais per Mai⸗Juni 5,57 G., 
5,59 B. Hafer per Frühjahr 6,64 G., 6,66 B. 

London, 13. Januar. Kupfer. Chili⸗ 
bars good ordinary brands 48 Litr. 17 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 63 Lite. 5 Sh. — d. Zint 
18 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 12 Ltr. 17 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 


45 Sh. 8 d. 
Slasgow, 13. Januar, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars 


unte 15 ©h. 9½ d. Belt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 13. Jauuar. Heute Nachmittag 
fand die angekündigte Verſammlung von Vertre⸗ 
tern des Handels und der Juduſtrie ſowie des 
Gewerbes zu Gunſten der Flottenvorlage im 
Kaiſerhof hierſelbſt ſtatt; etwa 600 Perſonen 
waren anwejend, Ein großer Theil der Handels⸗ 
kammern war offiziell vertreten, außerdem waren 
die Oberbürgermeiſter der Städte Köln, Halle, 
Eſſen, Altona, Stettin, Danzig, Mülhauſen, Trier 
ſowie Abgeordnete in größerer Zahl erſchienen. 
Die Leitung der Verſammlung lag in den Hän⸗ 
den des Kommerzienraths Haßler, dem Geh. 
Kommerzienrath Frentzel und Geh. Kommerzien⸗ 
rath Michels⸗Köln aſſiſtirten. Herr Haßler er⸗ 
öffnete die Verſammlung kurz nach 2 Uhr mit 
einer Bewillkommnung der Anweſenden und 
ſprach ſeine Genugthuung über die ſtarke Bethei⸗ 


grund wird die Haltung des feudalen Großgrund⸗ 
beſitzes während der Ausgleichs⸗Verhandlungen 


vom Jahre 1890 angeführt werden. Die dent⸗ 


ſchen Abgeordneten werden daher keines falls in 
eine Kommiſſion eintreten. 

13. Januar. Auf der Strecke Mis⸗ 
kolcz⸗Fulek fand ein Zuſammenſtoß zweier Laſt⸗ 
züge ſtatt. Drei Heizer wurden getödtet, ein 
Lokomotivführer ſchwer und drei weitere Per⸗ 
ſonen leicht verletzt. Drei Lokomotiven und 22 
Waggons ſind zertrümmert worden. Die Strecke 
iſt z. Z. unfahrbar. 

Paris, 13. Januar. Das Ereiguliß des 
Tages iſt ein furchtbarer Brief Zolas an —— 
der acht Spalten der „Aurore“ füllt und den 
Jeſuitenzögling du Path de Clam förmlich an⸗ 
klagt, der Urheber der Verfolgung Dreyfus“ und 
aller ſpäteren Fälſchungen zur Verhinderung des 
Bekanntwerdens der Wahrheit zu fein. Blos 
dieſe Probe aus Zolas Schrift: „Die Militürs 
richter haben ein ungerechtes Urtheil gefällt, das 
für immer auf unſeren Militärgerichten laſten, 
künftig alle ihre Urtheile mit Verdacht beladen 
wird. Das erſte Kriegsgericht mag einfältig ge⸗ 
weſen ſein, das zweite war nothwendig ver⸗ 
brecheriſch. Der Brief gipfelt in folgenden 
Sätzen: „Ich klage du Platy de Clam an, der 
diaboliſche Urheber des Juſtizirrthums geweſen 
zu ſein. Ich klage General Mercier der Mit⸗ 
ſchuld hierbei an. Ich klage Billot an, die Be⸗ 
weiſe der Unſchuld des Dreyfus unterdrückt, und 
Boisdeffre und Gonſe, hierbei mitgewirkt zu 
haben. Ich klage Pellieux und Ravary einer 
verbrecheriſchen Unterſuchung an. Ich klage das 
erſte Kriegsgericht an, Dreyfus auf ein geheim 
gehaltenes Dokument verurtheilt, und ich klage 
das zweite Kriegsgericht an, wiſſentlich einen 
Schuldigen freigeſprochen zu haben. Man möge 
mich vor die Geſchworenen ſtellen und eine offene 
Unterſuchung einleiten.“ 

berſt Picquart wurde in Folge der im 
Prozeß Eſterhazy enthüllten Thatſachen heute 
Bormittag verhaftet bis zur Entſcheidung darüber, 
ar ein Unterſuchungsgericht geſtellt wer⸗ 

en ſoll. 

London, 13. Januar. Das armeniſche 
Revolutlons⸗Komitee veröffentlicht ein Schwarze 
buch mit den Namen aller in Polizeidienſten des 
türkiſchen Staats ſtehenden Armenier. 

Athen, 13. Januar. Nach den griechiſchen 
Feiertagen wird die kretenſiſche Nationalver⸗ 
ſammlung den Botſchaftern in Konſtantinopel 
das ausgearbeitete Statut für Kreta über⸗ 
reichen. 

Newyork, 13. Januar. Aus Havaung 
wird gemeldet, daß etwa 100 ſpaniſche Offiziere 
in Folge von Zeitungsangriffen auf die ſpauiſche 
Armee in den Redaktionen mehrerer Blätter dis 
Feuſter einwarfen, die Maſchinen demolirten und 
ſonſtigen Unfug verübten. Es fanden dann im 


Weiteren große Volksdemonſtrationen zu Guuſte 
Konſula 


Spaniens ſtatt. Das amerlkaniſche 
wird wilitärif) bead. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 14. Jauuar. 
Etwas kühler, zeitweiſe heiter, viel ſach 
nebelig bei ſchwachen ſüdlichen Winden; keine 
oder unerhebliche Niederſchläge. { 


Waſſerſtand. 

Am 12. Januar. Elbe bei Auſſtg 4 0,48 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,74 Melker.) 
— Elbe bei Magdeburg + 1,40 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Oder bei Ratiber + 1,52 Meter. — Oder be 
Dreßlaun Oberpegel + 5,04 Meter, Unter⸗ 
pegel + 0,10 Meter. — Oder bei Frankfurt 
4 1,12 Meter. — Weichſel bel Brahemünde. 


legene fiskaliſche Grundſtück (ehemaliger Feſtungs⸗ Ausgabe erfolgte, während an dem Eingange au Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: ligung aus. Man wolle, ſo legte er dar, den 2,56 Meter. — Wartie bei Peſen + 0,50 
Bauhof) in Ausſicht genommen. dem Regulatorhauſe ſich die Portierloge befand. Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen Beſchlüſſen des Reichstags nicht vorgreifen, auch Meter. — Am 11. uar: Nee bei ud 
* Anf dem Neubau Hohenzollernſtr. 61—62 In dem Gebäude waren, abgeſehen von dem 1134,00 bis 138,00, Weizen 178,00 bis _181,00,4folle nicht etwa eine Kundgebung gegen den Iegs!+ 0,81 Meter. ö 
Berlin, den 13. Januar 1898. Freude Fonds. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗-Stamm⸗Aktien. Bauk⸗ Papiere. 
Teutſche Fonds, Pfand- und Rentenbrieſe. Argent. Anl. 5% 79,306 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103,30 [ Berz. Bw. 69% 22,50 bch Hiberia 9% 198,90 b G Eutin⸗Alb. 4% 58,50 b Balt. Eiſbö. 3% —— Bank für Sprit Disc.⸗Com. 86 20 1,605 
Deutiche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101, 50% Bul. St⸗A. 5% 101,500 Rum. St ⸗A.⸗ Doch. Bw. A 0% 90 000 Hörd. Baw. 0% 9,108 Frlf.⸗Gütb. 4 101, 0000 Dux⸗Bdoch. 4% 189 0 u. Prod. 3Y,% 64, Hob Dress. B. 8162,80 
Anleihe 3/6 102,40 bo. 3/% 100,20 0 | Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 52 101.20 | de. @ 202,005 do. com. 0% 12,25% Füb.⸗Büch. 4% 171.806 Gal. C. Shin. 5 10,30% Wen G. B. 4“ 13,000 Nationalb. 6 4 183,896 
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daß Ende des Mör 
eine Heine Revolution in Emmern ausbrechen zu 


wollen, 
Wet die 


haben. 
hu rohender Haltung zuſammen, was dem Aſſeſſor 
Erdmann denn doch über den Spaß ging. 
4 5 ſoeben den Entſchluß, ſich hinaus 
geben, 


erblickte, welcher mit ruhigem Ernſte die Leute 
Thatſache zu beruhigen, daß die 
Schuld treffe, 


geben, meine lieben Freunde!“ 


des Brudermörders und zwar an derſelben Stelle, 


den Elenden gerade hier gerichtet hatte. 


Dalcon, 


Dee Billinge. 
Oma Newa von FeIIz Roderic. 
N machdrud verboten.) 


(Schluß.) a 
nächſten Morgen aber, als die Flucht un 
11 ers bekannt wurde, ſchien 


da man der Polizeibehörde ſchuld gab, 
nöthigen Sicherheitsmaßregeln ergriffen 
Man rotteie ſich vor der Polizei ſogar 


u be⸗ 
als er den Phyſtkus Petri in der Menge 
ſich mit der 
ae, keine 
da es ihr für ſolche Verbrecher an 
efehlt habe. 

5 keine Hinrichtung ge: 
* er ironiſch 
inzu, „weil der Mörder bereits, bevor er die 
lucht ergriffen und in den Waldſee fi gekürzt 
hat, wahnfinnig geweſen und deshalb unzweifelhaft 
einer Irrenanſtalt überwieſen werden mußte.“ 

Die aufgeregte Menge ſah ſich verblüfft au 
und verlief ſich nach und nach, bis die Nachricht 
ſich verbreitete, daß im Waldſee nach dem Mörder 
gefucht werde. Da ſtrömte uuaufhaltſam hinaus, 
was nur immer abkommen konnte, jo daß der 
Phyſikus wieder ſeinen hellen Aerger hatte. 

Aber erſt am dritten Tage fand man die Leiche 


ermahnte, nach Haufe zu gehen und 


einem ſicheren Gefängniß 
„Uebrigens hätte es au 


wo fein Opfer angeſchwemmt war, im Wolfswinkel. 
Das Volk nannte es „Gotles Hand“, welche 


Der Ertrunkene und ſein Weib wurden auf 
ein Anſuchen der Univerſitäts⸗Anatomie der 
Provinz dieſer Überſandt, um dort der Wiſſen⸗ 


l ene 
Briefe & 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 


on Seine Heiligkeit den 
. 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. f 


Papſt 
eee 


BB 


von . Grassmann 
ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


9 
H. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 
Nach auswärts werden die 


eee 


Bekanntmachung. 


Behuſs Juformirung über die Höhe der nach dem 
Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetze 
vom 22. Juni 1889 (R. G. Bl. 97) für die einzelnen 
Kategorien der Verſicherten zu verwendenden Beitrags⸗ 
warfen werden die betheiligten Kreiſe darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß in dem diesjährigen Stettiner Adreß⸗ 
buch (Anhang A 10) Seite 650 ff. diesbezügliche Be⸗ 
stimmigen nebſt einer von der zuſtändigen Verſiche⸗ 
rungsanſtalt aufgeſtellten „Ueberſicht über die Lohn⸗ 
klaſſen“ zum Abdruck gebracht ſind. 

Stettin, den 10. Januar 1898. 

Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 
Stettin, den 12. Januar 1898. 


Bekanntmachung. 


Das ehentalige Proviautamtsgebäude Nr. 2 
ſowie die Nebengebäude an der Ecke der Heiligengeiſt⸗ 
und verlängerten Schützeugartenſtraße hierſelbſt ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 21. Januar 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbauburcan im Nathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſchen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 5 3 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 1 % „ (wenn in 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Die beſonderen Bedingungen vom 28. 12. 97 
find durch 1 Nachtrag abgeändert worden, welcher 
ſeitens der früheren Sübmittenten koſtenlos in 
Empfang genommen werden kann. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Grabow a. O., den 29. Dezember 1897. 


Bekanntmachung. 


Behufs Berichtigung der Recrutirungs⸗Stammrolle 
haben ſich die im Jahre 1878 geborenen männlichen 
Perſonen vom 15. Januar bis 1. Februar 1898 im 
dieffeitigen Büreau Münzſtr. Nr. 13, 2 Tr., unter Vor⸗ 
legung des Geburtszeugniſſes bei Vermeidung der ges 
setzlichen Strafen anzumelden; ebenſo haben ſich die im 
Jahre 1877 und früher geborenen, welche noch keine 
definitive Entſcheidung über ihr Militairverhältniß er⸗ 


halten haben, von Neuem zu melden. 


Die Militairpflichtigen machen wir noch 
darauf aufmerkſam, daß die Geburtszeugniſſe 
nicht von den Pfarrämtern ꝛc., ſondern von den 
Standesämtern ausgeſtellt werden. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


6 Stuben. 
Grabowerfir ba 2 Wohn. v. 6 Stub., 1 u. 


2 Tr., z. 1. April z. verm. 
5 Stuben. 


Paradeplatz 14, 1 Tr., herrſchaftl. Wohnung von 
Zimmern, Balkon, Badeſt. u. reicht. Zubeh. zu vexim. 
Is marckſtr. 10, 5 Zimmer mit Zubehör ſofort 
ſpäter zu vermiethen. — 
Auguſtaſtr. 9 (ohne Hinterh.), 5 Zinn., Badeſtube 
u. Zubeh. z. 1. 4. 98 mieibsfrei. Näheres part. Uns. 
TTT 
rfürſtenſtr. 3, herrſchaffl. Wohn. von 5 im. 

1. 4. 98 z. verm 


Bades und Mädchenſtube z. - 


| u Stuben. 
Nranengr. 50, 1 Tr, 4 Stub.) Babesim., gude fofort- 


und Blüthenduft. 
Gersdorf grünte und blühte es überall, in den 
Zweigen jubilirte ein Sängerchor und im dunklen 
Gebüſch ließ die Nachtigall ihre ſüßen Lieder ertönen. 


Icaft zu dienen und ein unbekanntes, nantentoſes 
Grab zu finden. — 


Herbſt und Winter waren vergangen, der Lenz 


erſchien in all' feiner Pracht und Herrlichkeit. 


Ein prächtiger Maitag war's voll Sonnenſchein 
Im Garten des Amtmauns 


Er war ein Tag, zur Freude und zur Liebe 


wie erkoren. 


Und ein Jubeltag war's auch für die Villa 


Helene, wo heute die Vermählung der einzigen 
Tochter mit dem Regierungs⸗Aſſeſſor Erdmann 
Er gefeiert wurde. 


Er hatte Wort gehalten, den Polizeidienſt 


quittirt, war nach dem glücklichen Verlauf des Billing⸗ 
ſchen Kriminalfalles auf ſein Geſuch ſofort im 
Miniſterium des Innern plaeirt worden, um ſpäter 
für den diplomatiſchen Dienſt verwandt zu werden. 


Nach der öffentlich deklarirten Verlobung hatte 


er ſeinen Wohnſitz in Frankfurt genommen, wo 
im Laufe des Winters die Heimſtätte des jungen 
Ehepaares mit allem Komfort des Reichthums 
vorbereitet wurde. 


Und heute war der Hochzeitstag, zu welchem 


ſelbſt die Natur ihr ſchönſtes Kleid angelegt zu 
haben ſchien. 


Das junge Paar kam mit Eltern und Hoch⸗ 


eitsgäſten, mit Verwandten und Freunden aus 


er Kirche, wo ſoeben die Trauung ſtattgefunden, 


und ſelbſt der Neid mußte geſtehen, daß beide 
Gatten vor Glück und Liebe ſtrahlten. 


Unter den Brautjungfern befand ſich ſelbſtver⸗ 


ſtändlich auch Hertha Petri, welche geradezu ent⸗ 
zückend ausſah, wie die junge Frau ihr nach der 
Heimkehr von der Kirche mit einer Umarmung 
ins Ohr flüſterte. 


„Dir habe ich mein Glück zu danken,“ ſetzte 


ſie leiſe hinzu, „denn ohne Dich hätte ich niemals 
an die Uneigennützigkeit ſeiner Liebe glauben können. 
Aber ich habe es Dir ein wenig auch 


vergolten, 


Materialwaaren⸗Lieferung. 


Die Lieferung von 


15 kg Backäpfeln I. Kl., 400 kg Backäpfeln II. Kl., 
15 kg Backbirnen I. Kl., 300 kg Backbirnen II. Kl., 
800 leg Backpflaumen, 70000 Fl. Bairiſch Bier, 
400 kg Baumöl, 3500 kg weißen Bohnen, 3 kg 
Borax, 11000 1 Braunbier, 400 kg Breunöl, 60 kg 
Cacao, 1 kg Capern, 300 kg Carbolſäure, 12 kg 
Chokoladenmehl, 650 kg Cichorien, 150 Stück Citronen, 
100 m Dochten, 4000 kg gelben Erbſen, 50 kg 
Eſſigeſſenz, 5 kg Faconnudeln, 100 kg Fadennudeln, 
300 kg Firniß, 1 kg Gewürznelken, 10 kg Gräupchen, 
1000 kg Graupen, 20 kg Gyps, 1000 kg Hafer⸗ 
grüße, 1200 Stück Heringen I. Kl., 45000 Stück 
Heringen II. Kl., 180 kg Edamer Käſe, 180 kg 
Holländer Käſe, 80 kg Limburger Käſe, 200 kg 
Schweizer Käſe, 20000 Stück Berliner Kuhkäſe, 
240 Stück großen Kämmen, 72 Stück kleinen Kämmen, 
280 kg Kaffee I. Kl., 2500 kg Kaffee II. Kl., 35 kg 
Kartoffelmehl, 50 kg Korinthen, 20 kg Kümmel, 
20 kg Linſen, 5 kg Lorbeerblättern, 150 kg Maca⸗ 
roni, 1 kg Macisnüſſe, 1 ug Macisblume, 2 kg 
bitteren, 3 kg ſüßen Mandeln, 2 kg Maurerleim, 
50 kg Moſtrich, 240 Sch. Nachtlichten, 10000 kg 
Petroleum, 20 kg Pfeffer, 300 kg Pfeffergurken, 
2 kg Provpenceöl, 20 kg Piment, 100 Stück Putz⸗ 
ſteinen, 3000 kg Reis, 600 kg Reisgries, 1000 kg 
Roggenmehl, 50 kg Roſinen, 10 kg Sago, 3000 kg 
Salz, 1500 kg Schellfiſchen, 700 kg Schmalz (ameri⸗ 
kaniſch), 3000 kg Seegras, 5000 kg grüner Seife, 
250 kg weißer Seife, 50 kg feiner Waſchſeife, 
1000 kg Soda, 20 Stück Spiegelſcheiben, 120 kg 
Stärke, 40 kg Stearinlichten, 300 Pack Streich⸗ 
hölzern, 300 kg Syrup, 10 kg Terpentinöl, 3 kg 
Souchongthee, 100 kg Thran, 15 kg Tiſchlerleim, 
15 kg Wagenfett, 2 kg Wagenlichten, 6 kg. Waſch⸗ 
blau, 300 Stück Weinkorken, 1300 kg Weizeugries, 
2000 kg Weizenmehl, 50 kg Wichſe, 15 kg Zümmt, 
400 kg hartem Zucker in Würfeln, 1900 kg Koch⸗ 
zucker, 1000 kg Schmiedekohlen 
für die dieſſeitige Anſtalt für 1. Aprik 1898/99 ſoll für 
den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren ver⸗ 
geben werden. N g 
Augebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 


schrift verſehen bis zu dem auf 
Dienſtag, den 25. Januar 1898, Vorm. 11 Uhr, 


im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberammten Termine 


portofrei hierher einzuſenden. 


Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, find im 
Geſchäftszimmer der Auſtalt einzuſehen, können von dort 
auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 Pfg. be⸗ 


zogen werden 
Ueckermünde, deu 7. Januar 1898. 
Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 


echnikumNeustadti.Meckl. 
f Ingenieure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 


Elekt. Lab. Staatl. Prüf.-Commissar 


Kalender für Besitzer 
v. Werthpapieren 1898 


wiehtiges Handhueh 
für jeden Capitalisten eg 
wird kostenlos versandt vom Bankhause 


E. Calmann, Hamburg. 


Polytechnische Gesellschaft. 


Freitag, den 14. Januar, Abend 8 Uhr: 
Herr Dr. Wimmer: 
Neue Des infections verfahren. 


Montag, den 17. Januar, Abend 8 Uhr, hält Herr 
Premierlieutenant a. D. Kiesling im Polytechniſchen 
Saale des Konzerthauſes einen Vortrag über „Die 
Photographie zu militäriſchen Zwecken mit beſonderer 
Berückſichtigung der Fern⸗Photographie“ vor dem Verein 
von Freunden der Photographie. Zu dieſem Vortrage 
find die Mitglieder der Polytechniſchen Geſellſchaft eben⸗ 


falls eingeladen. 


weil mein Viktor ohne mich nicht zur Umkehr 
bewogen worden wäre, und das iſt im Grunde 
doch auch wieder ein Glück für ihn und für mich, 
Du liebe, kluge, einzige Hertha, daß ich Dir 
dieſen wunderſchönen Detlev von Herzen gönne.“ 

„O ſtill,“ bat Hertha, ihr die Hand auf den 
Mund legend, „ſoweit ſind wir noch lange nicht. 
Mama will erſt Proben ſeines ehrenwerthen 
Charakters ſehen, — und von einer Verlobung 
vorerſt nichts wiſſen.“ 

„Weshalb Dein Papa ihn auch allein nach der 
Riviera geſchickt hat, ja, ja, er mußte ja erſt 
ganz gefunden. Mich ärgert's aber doch, daß die 
ſchlimme Tante Petri auch juſt zu meiner Hoch⸗ 
zeit verreiſen mußte. Das vergebe ich ihr nie.“ 

Der junge Mann endete das Geflüfter, indem 
er zur Tafel einlud, und der Amtmann ließ es 
ſich nicht nehmen, die liebſte Freundin ſeiner 
Helene, welche ihm künftig die Tochter erſetzen 
ſollte, zu Tiſch zu führen. Er zwinkerte dabei 
ſo ſchelmiſch mit den Augen und lächelte ſo ge⸗ 
heimnißvoll, daß Hertha ſelber lachen mußte. 

Als an der Tafel der Frohſinn ſtieg und Toaſt 
auf Toaſt in luſtiger Reihenfolge ablöſte, da 
ſchlug der Phyſikus an ſein Glas, während ſich 
der Amtmann unbemerkt erhoben und ſeinen Platz 
an Herthas Seite verlaſſen hatte, welchem Bei⸗ 
ſpiel ſeine Gattin, die der Phyſikus zu Tiſche ger 
führt, ſofort folgte. 

„Meine verehrten Damen und Herren!“ be⸗ 
gann der alte Arzt, als Stille eingetreten war, 
„wo eine Hochzeit gefeiert wird, pflegen ſich in 
der Regel eine oder auch mehrere wieder anzu⸗ 
bandeln. Um nun dieſe ſchöne Ausſicht ſofort 
zu eröffnen, bitte ich Sie, mit mir ein nagelneues 
Brautpaar hochleben zu laſſen und auf das Wohl 
deſſelben Ihr Glas zu leeren. Der Bräutigam 
iſt ſoeben erſt auf den Flügeln der Liebe, von 
der muſterhafteſten aller Schwiegermamas, die plötz⸗ 
lich hier an meiner Seite aufgetaucht iſt, eingeholt, 
aus dem ſonnigen Süden dahergeflogen, und wenn 
ich Ihnen den Namen des Brautpaaxes — 


II. und III. 


Feige’sche Sterbe-Kasse. 


Gegründet 1784. 


Die General⸗Berſammlung der 2. und 3, Feige' chen 


Sterbe⸗Kaſſe findet am 
Freitag, den 28. Januar er., Abends 8 Uhr, 


im Reſtauraut des 9 


werden. 
Tages⸗Ordnung: 


— 


der Geſellſchaft und ihr Vermögen. 
2. Rechnungslegung. 


3. Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung 
Verwaltung und den 


der Entlaſtung für die 
Kurator der Kapitalien. 


4. Beſchlußfaſſung über die, den Verwaltungs⸗Mit⸗ 
gliedern laut § 42 des Nachtragsſtatuts zu be⸗ 


willigende Remuneration pro 1897. 


S 


Remuneration pro 1898. 


Wahl von 3 Verwaltungs⸗Mitgliedern. 


Wahl der Rechnungsreviſoren. 


S 


| 
Roncegno 


eisenhaltiges Mineralwasser, 


ıpfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 


Frauenleiden, Malaria ete, 


Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


Gildemeister’s Institut 


Hannover, 
Hedwigstrasse 13. 


Alt renommtirte und durch ihre hervorragenden 
Erfolge bekaunte Vorbereitungs⸗Anſtalt für das 
Einj.⸗Freitw.⸗, Seekadetten - und Fähnrichs⸗ 
Examen und für höhere Schul» Examina 
inel. Abiturium. 

Jun den beiden letzten Jahren beſtauden 444 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Proſpekt 
und nähere Mittheilung d. d. Direktion. 


Blumberg. 


errn Bülow, früher Hoppe, 
Breiteſtr. 7, ſtatt, wozu die Nichtmitglieder eingeladen 


„Berichterſtattung der Verwaltung über die Lage 


Autrag der Verwaltung um fernere Bewilligung 
der dem Rendanten und Collecteur bisher gewährten 


„ Mittheilung der zu zahlenden Dividende pro 1897, 


„Mittheilung der behördlichen Genehmigung über 
den 4. Nachtrag zum Statut. 

Stettin, den 14. Januar 1898, 

ie Verwaltung der 2. und 3. Feige ſchen 

Sterbe⸗Kaſſe. 


Berger. 


Klinkow. 


stärkstes natürliches arsen- und 


Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht 


Innge Damen, welche hieſ. bei 
De ee ae ei 
wolf. find frdl. Heim unt mäß. Meding. Moltkeſtr. 17,3 Tr 


„Hoch uuſerm Detlev Billing und feiner Brautl“ 
fiel der Aſſeſſor mit helltönender Stimme ein, 
und ein wahrer Jubelſturm umtobte das Brautpaar. 

Hertha ſchloß die Augen und lehute ſich halb 
ohnmächtig an des Geliebten Schulter. 

„Anſtoßen!“ tönte es durcheinander, worauf 
Hertha ſich gewaltſam faſſen und das Klingen 
und Glückwünſchen nun über ſich ergehen laſſen mußte. 

„Du haſt es gewußt,“ rief die junge Frau 
ihrem Gatten zu, „Du und Papa!“ 

„Ja, die beiderſeitigen Eltern und ich,“ flüſterte 
er ihr zu. „Meinem diplomatiſchen Genie jedoch 
hat es das Brautpaar eigentlich zu verdanken, 
und daran habe ich erkannt, daß es mein rechter 
Beruf iſt.“ ; 

„Aber auch zugleich eine Schuld gegen Detlev 
abgetragen, gelt, Viktor!“ 

„Ja! Und ein ſehr ſchöner Mann iſt dieſer 
Detlev Billing, ein Prachtkerl, das muß ihm der 
Neid laſſen.“ 

„Gewiß,“ erwiderte Helene, „aber meine Hertha 
iſt auch die echte Perle, gegen welche ich nur ein 
armſeliger Kieſelſtein bin.“ 

„Den ich lieber habe, als alle Perlen der Welt, 
ſelbſt wenn er auch nicht ſo reich gefaßt wäre!“ 

Die Verlobung des reichen Billing mit Hertha 
Petri überraſchte Niemand in Emmern, da Jeder⸗ 
mann ſie geahnt zu haben ſchien. Die Hochzeit 
wurde nach wenigen Monaten ſchon gefeiert und 
zwar unter dem Dache des alten Billinghauſes, 
welches der Miether mit einer reichen Entſchädigung 
verlaſſen hatte, und das im ſelben Zuſtande, wie 
es die Eltern zuletzt bewohnt, erhalten bleiben ſollte. 

Detlev, welcher in Amerika alles Mögliche ge⸗ 
weſen, war ſchließlich der Landwirthſchaft treu ges 
blieben, welche er in rationellſter Weiſe keunen 
gelernt und lohnend betrieben hatte. Da er den 
Müßiggang haßte, zum Handel weder Talent 
noch W beſaß ſo kaufte er ſich ein Landgnt 
in der übe von Emmern, um hierin wie in 
reichen Stiftungen für die Vaterſtadt den väter⸗ 


Spanien ı.. mür. — 


Bethelligung 


Karl Riesel's 


Schutz marke. 


Berlin N. W., 


22 


Kohlmarkt 10, 


= des Stettiner Grundbeſttzer-Bereins. 


Plonierſtraſſe 2 iſt verſetzungshalber ſofort oder 


spät. berrſchaftl. Wohn. v. 4 Zim. Bd. Ballen z. v 


t. nc. re. 
Paradeplaßh 14, 3 Tr., berrſchaftl. Wohnung vor 
Sauer, Vallon Badeſt. u. reichl. Zubehör z. verm. 


Kronprinzenſt 12, J, m. T. 26.,3.1.4. Rm. b. T. b. 11 Han. elegante Bo 
Efiinvethitr. 19, 4 gr. Zim. u. Badeſt. 3. 1. Avril. 
Albrechtſür. 7, Wohn. v. 4 St. u. chl. Jb. z. 1.4. 98. N.b.W. 
, ̃ ᷑ kW!!! 2mm. 


3 Stuben. 
ar Sehweizerhof 2/3 


ſind Wohnungen von 8 und 4. Jimuern mit reichlichem 


Zubh. micthsfrei, ev. p. 1. April. Bademeiſt. 


Moltkestr. I. 1 Tr. MRöligerir-Cde), 3 Stuben] zum 1. Februar. Bei. von 10 bis 8 Ubr. 
— 19 , . . . ann £ fehl wöbl. Bihlafüche Lagerräume. 

Grenzſür. 13. 1 u. 2 Tr., Wohn. von 3 Bmmern, J 1. April cr. zu vermiethen. Näh. bei A. R. Metz) Lad Pionierſtr. 2 | 
Kabin. ac. 3. 1. April 3. verm. Näheres 12, 1 Tr. 1. Kohlmarkt I, 2. Ctage. 2 Vorderzimmer, Kabinet, en. e 4 sun Lager- oder Geſchift 

Grabow a, O., Schulſtr. 12, b. 3 Hier. S N Laden. abrn b 8 9 Din, sich zu er 
nebft Zubeh; u. Wafferleitung 3. 1. 1 bern. Sören. 18, Sf. J. 281, K. u. Jud. I. 88. N. a. » vom. 100. N50 5. 1 — .{.n 


mit Zubehör zum 1. 4. miethsfrei. Das Nähere p. 


tl Laſtadie 100, c. 


hnungen von 
ſofort oder 1. 4. 98 zu ver h 


2 Stuben. 


Oberwiel 71 2 Stub. Rice u. Zub. 3 U. 4 3. 1. Avril. 


järz J. v. 
At. Wilhelmſir. 12, v. 2 Tr re, 2 Sinß., Niche, Nioſ. 


Laſtabie 100, e. Wolmung v. 2 Sud 1. 


v. 3 Stub. 3. 1. April z. v. 
Deutsche- und Arndistrassen- Ecke 
3 Zimmern und Zubehör 
miethen 


3 St., Kab u. Zub. 3. 1. 4. 3. v. Pr. 480. N. Johanntoſtr. 5. 


kenwalderſtr. 120, eine Wohnung v. 3 Zimm — 
82 i 1 Stube, Kammer, Küche. 


Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. Februar zu verm. 


Berlinerſtr. 65, Stube, Kammer nebſt 5 
und Garten zum 1. 1. 98 zu vermiethen. A 0 ; 


Oscar Ellert, Bellenueftr. 28. 


Fort⸗Preuſſen 12, H. Stube, 
leitung an eine einzelne Frau zu enn, 8 18. v. 


Schlaf ſtellen. 


Karl Riesel's 
Geselllschaftsreisen. 


Orient >». aprıı — 18. Mal, 40 Tage 1050 Mk. 
Nord-Afrika eo. mürı - 8. April, 34 Tage 1150 Mun. 


Italien . Neapel G. April und 26. Mal. 
j Zehntägige Gesellschaftsreisen zur 


1900. Pariser Weltausstellung 1900. 


dureh monatliche Zahlung von Mk. 10.— in 28 Raten. 


Spezialprogramme für diese Reisen sind gratis und franko zu beziehen durch 


Berlin NW., Unter den Linden 5%. 


Hufeisen H-Stollen (Patent Neuss) 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 
7 Das einzig Praktische für glatte Fahrbahnen! 


HM Vorsicht! Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen, ver- 

sehen wir jetat jeden einzelnen unserer N. Stoll N a 
Man achte hierauf beim ai ende I. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und 


Leonhardt & Oo. = 


Schiffbauerdamm 8. 


esangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 
R. Grassmann, 


Linderstr. 25. 


nzeiger 


lichen Wünſchen nachzurommen. 
ſeiner künftigen Söhne die Firma 

zu Ehren bringen ſollte, war fein feſter 
und die einzige Sühne, welche er dem Anden 
der Eltern zu bringen vermochte. 

Was nun ſchließlich unſern Konrad Muller 
aubetraf, jo mußte er natürlich erſt feiner Wehr⸗ 
pflicht genügen, bevor der Aſſeſſor Erdmann, wel⸗ 
her ſich ihm zum größten Dank verpflichtet fühlte; 
für ſeinen künftigen Beruf etwas unternehmen 
konnte. Dieſe Jahre gingen aber auch vaſch 
vorüber und als er die Uniform auszog, erhielt er 
eine Anſtellung bei der Frankfurter Geheimpol! 
wo er ſich erſt in ſeinem rechten Fahrwaſſer fühlten 

„Ich warte auf Dich, Konrad!“ ſagte Chriſtine, 
welche wieder in Schöulinden war, beim Abſchl 
zu ihm, „wenn Du Kommiſſar biſt und mi 
dann noch haben willſt, dann heirathen wir.“ 

Da ſchloß Konrad Müller fie zum erſten Maß 
in ſeine Arme, wogegen ſelbſt der Phyſikus, wie 
er dachte, nichts einzuwenden haben könnten. 

Daß der echte Billing ihn auch * — 
dafür ſorgten der Phyſikus und ſeine Frau, w 
ohne dieſen ſchlichten ungelehrten Sohn des Volks 
der falſche Erbe unzweifelhaft geſiegt und das 
Verbrechen feine Trlumphe BEIN: hätte. 

„Arbeite Du nur erft jelber an Deinem Fort 
kommen, mein Sohn!“ ſprach der Phyſikus, ihm 
die Hand reichend, „Herr Detlev Billing, deſſen 
Ehre und Glück Du mir gerettet haft, wird den 


alten Engler in Schönlinden dann ſchon zur 
Einwilligung bringen, wenn Ihr Beide Euch uur 
ſo treu bleibt, wie Herr Billing und ſeine Fran 


es geweſen, denn Ausdauer und Treue führen 
allein zum Ziel.“ 5 
„Amen!“ erwiderte Konrad feierlich, „aber 
Herr Billing iſt mir nichts ſchuldig, weil ich 
dieſem Namen auch allein mein Glück verdanke. 
Ein Hoch drum dem Hauſe Billing!“ 
Er ſchwenkte ſeinen Hut und ging. 


6. April, 45 Tage 1600 Mk. 


für Jedermann 


Reisebureau, 


t Sohutz- 


— 


* 
ne. 
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E 


Kirchplatz 4 und 


ab aber einer # 
re 2 
se 


Ein famoſer Junge,“ ſchmunzelte der ſikus, 
echt hat er und mich kteuts, daß er 8 ie 1 
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Geſehäftslokale. 


Jrauenſtr. 50, Parterrerämme z. jed. Geſchäft paſſeud f 


Handelskeller. 


uhrſtr. 8, 2 Tr. . 1. Sebmar an rub. eule . b.] Juhrſtr. 8, 3. 1. Februar 3. verm. Nas. 
Koſengarten 5, I Tr., Erkerwohnung, Dorderhaus, 174 — — 


Kellerräume. 
Kaiſer Wilhelniſtr. 5. 250 qm, hell u. trocken, m. Tomte 


Prenhifchenr. 15, Keller, bish. Bierverlag. Nah. 
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u. Katechismus 


* 
— 


* 


walde Nm.]. 

[Köslin]. Poſtſchaffner Johann Paſch, 55 J. IStral⸗ 

Beet: Lehrer em. Hermann Engel, 63 J. [Greifen⸗ 
gen]. 


Abtheilung 


m, Schnelle u. ſichere Hülfe 
Damen! in allen discreten Frauen⸗ 


5 5 . Katechismus 


* 
2 
. 
— 


Durch die glückliche Geburt eines Knaben wurden 

hocherfreut 4 1 
Otto Hass und Frau 

Bertha, geb. Starck. 

Gleichzeitig Tagen wir der Hebamme Frau 

Schulz nuſern beiten Dank. 

Grünhof. 5 

WUDesss essen 
Jamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Apotheker Bernhardt [Gütz⸗ 


9 Eine Tochter: Wilh. Hüller [Stralfund]. 
er 


lobt: Frl. Anna Marſch mit dem Brunnenbau⸗ 


techniker Herrn Paul Mascow [Stettin]. 


ermählt: Herr Wilhelm Holſte mit Frau Margarete 


Holſte geb Wahl [Dresden]. 


Geſtorben: Ww. Caroline Urban geb. Engelberg, 


84 J. [Stettin]. Louiſe Pahnke geb. Müller, 72 J. 


Zimmermann Auguſt Krüger, 28 J. 
Rentier Friedrich Schulz, 45 J. [ Arns⸗ 
Maurer Friedrich Tadewald, 39 J. 


Stralſund!]. 
Greifswald]. 


Holzverkauf 


i Oberförſterei Rothemühl 


Freitag, 144. Januar 1898, 


Vorm. 10 Uhr, 
bei Erdmann in Jatznick. 

Hammelſtall, Jagen 23. Buchen: 10 Stück II. u. 
III., 25 rm Felgen I., 115 rm Nutzſcheite 1. /., 
546 rm Scheite, 76 rm Knüppel, 25 rm Reiſer 

I.; Kiefern: 31 Stück I./V., 8 rm Scheite, 

5 rm Knüppel, 4 rm Reiſer 1. 

Jagen 46. Eichen: 89 rm Scheite T, 3 rm Reiſer 
J.; Buchen: 6 Stück 1. /III., 4 rm Felgen J., 

11 rm Nutzſcheite II., 109 rm Scheite, 17 rın 
Knüppel, 9 rm Reiſer J.; Erlen: 3 rm Scheite, 

2 rm Knüppel, 1 rm Reiſer J.; Linden: 12 rm 
RR rn * 104 Eichen: 16 Scheite J 
1 amp, Jagen Eichen: 16 rm Scheite T, 
10 rm Knüppel; Buchen: 1 rm Nutzſcheite II., 

30 rm Scheite, 5 rm Knüppel, 9 rm Reiſer J.; 
Birken: 5 Stck. IV. / V., 12 rm Scheite, 2 rm 
Knüppel, 1 rm Reiſer J.; Erlen: 3 rm Scheite, 

11 rm Knüppel, 2 rm Reiſer J.; Kiefern 

3 Stück , 48 rm Scheite T, 20 rm Reiſer 1, 
Mettelgrund, Jagen 55. Buchen: 442 rm Scheite, 

2 86 rm Knüppel. . a 


1 er * 
Regierungsbezirk Stettin. 
Eichenlangboljverfauf. 

Es werden meiſtbietend verkauft am Freitag, den 
21. Januar d. J., von Vormittags 10 Uhr ab in 
Kräling'’s Gaſthauſe in Torgelow aus den Ober: 
förftereien ; 

Rothemühl i. Pomm: 729 Eichen 1197 fm. 
(Jag. 1: 114 St. Jag. 46: 8 St. Jag. 10: 
17 St. Jag. 33: 41 St. Jag. 56: 130 St. 
Jag. 34, 54, 74, 75 = 5 St. Jag. 65: 
5 St. Jag. 104: 27 St. Jag. 85: 35 St. 
Jag. 140: 77 St. Jag. 121: 147 St. Jag. 
96: 120 St. 
Jaecdkemühl bei Ueckermünde: 223 Eichen = 302 
fm. (Jag. 64: 5 St. Jag. 65: 17 St. Jag. 
70: 2 St. Jag. 71: 4 St. 29 100 B. 
4 St. Jag. 104: 59 St. Jag. 173: 51 St. 
Jag. 165: 39 St. Jag. 183: 26 St. To⸗ 
talität: 16 St.) a 
Neuenkrug bei Paſewalk: 173 Eichen — 302 fm 
G58 13: 22 St. Jag. 51: 14 St. Jag. 56: 
8 61 St. Jag. 70: 2 St. Jag. 170: 20 St. 
Jag. 143: 42 St. Totalität: 12 St.) 
Torgelow: 72 Eichen II. —IV. Kl. 8 
Sonnabend, den 22. Januar d. J., von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab in Neumann's Gaſthauſe in 

alkenwalde aus den Oberförſtereien: 1 

iegenort: 219 Eichen — 350 fm, (Jag. 76: 30 

St. Jag. 123: 15 St. Jag. 84: 14 St. 
Jag. 51: 31 St. Jag. 154: 63 St. Jag. 
179: 54 St. Jag. 180: 12 St.) 

Falkenwalde: 462 Eichen = 572 fm, (Jag. 116: 


1 St. Jag. 117: 1 St. Jag. 121: 23 St. 
Jag. 127: 203 St. Jag. 139: 10 St. Jag. 
140: 33 St. Jag. 33: 191 St.) 


Königliche Regierung. 
für directe Steuern, Domänen 
und Forſten . 


leiden (Menſtr.⸗ Störung. 
2c.) bietet die neueſte Bros 


Helmsen's Verlag, Berlin SW. 61. 


Ostseehad-Hotelverkauf, 


Wegen Jose ejehung iſt in „Oſt⸗Dievenow“ 
das beſte Hotel⸗Grundſtück mit ſämmtlichem In⸗ 
ventar billig zu verkaufen. Kaufpreis ſt 
Mark 36,000. Anzahlung Mark 10—15,000. 
Viel Ar vermiethen. 50—80 Tiſchgäſte. Ernite 
Nefleftanten: belieben ſich zu wenden an die Wein⸗ 
9 von Wilhelm Sehwartz, 
rlin W., Paſſauerſtraße 4. 


Conditorei 


mit gut gehender Reſtauration in einer Stadt Vor⸗ 
vommerns ſofort zu verkaufen. 

Offerten befördert die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
platz 3, unter A. B. 33. 


Bäckerei ⸗Verkauf. 


Wegen Todesfall will ich meine gut gehende Bäckerei 


ſofort preiswerth verkaufen. 


Loitz (Pomm.). Wwe. L. Mumm. 


Wir empfehlen e 


Fröbel-Oberlin-Vereins und bemerken zu— 
1 daßß der ungeahnte Abſatz es uns unmög⸗ 
ich machte, alle beſtellten Bücher noch recht⸗ 
eitig vor dem Feſt zu expediren. Auch ſind 
er 1000 Sendungen wegen ungenügender 
Adreſſe zurückgekommen. Wir bitten die be⸗ 
treffenden Beſteller, ſich nochmals unter Angabe 
der vollſtändigen Adreſſe zu melden. In Zukunft ver: 


ſenden wir nur gegen Poſtnachnahme 


und bitten wir Beſtellungen nur durch Poſtkarte zu 
machen. Vorräthig ſind wieder: 


1. Katechismus für Hausmädchen 

An ſtandskatechismus 0 Pfg. 

Katechismus der Kochkunſt 
für 


60 Pfg. 

Kinder⸗ 
mädchen AO Pfg. 
Katechismus für Landmägde 

30 Pfg. 

Katechismus der deutſehen 
Litteratur 1 Mark. 
für Offſizier⸗ 
burſchen 50 Pfg. 

S. Behandlung der Wäſehe 1,80 


Mark. 
Von dieſen Schriften wurden in 14 Tagen 
50 000 Exemplare abgeſetzt. 
Der Verlag des Fröhel-Oberlin- vereins 
ilhelmſtraße 10, Berlin. 


2. 
3. 


nonant au, Gartenlantr⸗ 


für 1898: 


6 


ns 


a a 


Antons Erben. . Seimburg. 
Die arme Kleine, " In. 1. Ehner-Efgenbad. $ 


Adounemenispreis der „Gartenlaube“ 1 Mark 75 Pf. 
vierteljährlich. 5 
Ju beziehen durch die Buchhandlungen und Poftämter. 


mE 


Das Schweigen des Waldes. £. Gnuahofe. 


& 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 


Niertelfährlicher gemgspreis 7 Mark; Beftellungen bet allen Zuchnandlungen und Poſtanſtalten. 


Vrobennmmern verſendet Koftenfrei die 


Expedition der Illuſtrirken Zeitung in Leipzig, 


Reudnikerfirafe 1—7 


Steinway 4 Sons 


Hamburg-S 


New-York 


nn London à Hamburg 
Hof-Pianofortefahrikanten, _ 
Fabrik und Lager 8 


6. Pauli, Neue Rosenst | 


Deutsche Schreibfedern 


aus der Fabrik von 


Brause & Co. in Iserlohn. 


Unühertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. 


Dieses durch seine wirksamen Eigensch. 


A} onumavic.)istein vorzligliches Hausmittel bel allenErkrankungen derLuftwege. 
en bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Districten Russlands, wo es eine Höhe bis 
zu 1 Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher an Phthisis, Luft- 
röhren-(Bronchial-) Katarrh, Lungenspitzen-A ffeetionen, Kehlkop . 
mung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc. etc. leidet, namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur Lungen- 
schwindsuchtinsich vermutet, verlange u. bereite sich den Absud dies. Kräuterthees, welch. echt inPacketenä.1 Markb. 
ErnstWeidemann. Liebenburg. Harz. erhältlich Ist. Brock re m mit ehe Attestenaratis. 


Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


Hure u. Has: 


Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Poly 
a 


Ankunft in Stettinvon: 


Eiſenbahn⸗⁊ abrplan. Breslau, Rothenburg, Reppen, Franke 


Vom 1. Oktober 1897 ab. 


Abgang von Stettin nach: 
Perſz. 2,41 Morg. 
3,42 


Stargard, Pyritz, Kolberg, Stolp 
Podeſuch, Greifenhagen 
Treptow a. R., 


Gollnow, Wollin, 


” 


furt a. O., Kilſtrin, Königsberg Nm., 

Jädikendorf, Wriezen 
Stolp, Colberg, Stargard „ar 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Frankfurt a. O, Freienwalde 


Sreifenhagen, Ferdinandſtein, Podeluch „ 5,20 Morg. 


SfTeiden, Asthma, Athemnoth, Brustbeklem- 


Perſz. 12,28 Nchts. 


In keinem Haushalte] Verloren. Am Mittwoch Abend 


ſollte fehlen: 


Das verſiegelte 


6 und 2. Buch 
Mosis. 


zwiſchen / und ½8 Uhr ein ſtenogra⸗ 
phiſcher Leitfaden, Stolze⸗Schrey, mit 
braunem Deckel von Paradeplatz 
Moltkeſtraße— Pölitzerſtraße bis 
zur Gartenſtraße. Abzugeben in der Ep 


das Geheimniß aller Gebeimmiffe, edition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


400 Seiten ſtark, gebunden, das bisher 7 A 50 0 
koſtete, verſenden wir, nur ſo lange der Vorrath reicht, 
an Jedermann um 


3 Mark 


geg. Nachnahme. Glück und Segen, langes Leben, 
Heilung aller Krankheiten der Menſchen u. Thiere, Wohl⸗ 
ftand u. Reichthum. Viele Dankſchreiben. Gebhardt 
& Leonhard, Berlin C., Neue Friedrichſtr. 71. 


H. R. Heinicke 


Chemnitz 
Wilhelmplatz 7. 
Fernsprecher 489. 


— um 


Errichtet in allen 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 
aus gelben wetter- 

beständigen und säure 
festen Radialthon- 
stelnen, * 


Führt Dampf kesselein- 
mauerungen und 


Specialgeschäft MisichinenTuuaiente 
E für . durch hierin ge übte Laute 
f ff aus. iofe: 
Fabrikschornsteinban rauchverzehrende Roste. 
> — Ilstrirter — 
Dampfkessel- I Prospect und Anschläge 
Einmauerungen. 1 kostenftel. 


Freunden eines unverfalſchten Tropfen empfehle ich 
meinen garantirt reinen und ſehr wohlbekömmlichen 


1894er Rothwein. 


Dexſelbe koſtet in Fäſſer von 30 Liter an 58 Pfg. 
Liter und in Kiſten von 12 Fl. an 60 Pfg. 
per Flaſche à ca. / Liter Inhalt inel. Glas. Pro⸗ 
beu zu Dienſten. 
Carl Th. Oehmen, 
Cleve a. Rhein. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopoldsehüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


J. Gollnow 
STETTIN, 

Prutzstrasse No. 1. 

I! Fabrik für 

| Eiren-Constructionen 

Lager schmiedeeisener 
Träger, 
Säulen, 

Eisenbahn- 
schienen, 

© Unterlagsplatten 


Bi sowie aller zum Bau er- 1 
8 forderlichen Eisentheile. 


5 . 4 FRE — 5 
—ä— U A — — — 
Gasglühlicht⸗Körper! 
nicht mit Auerlicht collidirend, aber gleiche Haltbarkeit 
und Brenndauer . . 
pr. 100 Stck. 29,00 M., 


. Ja 8 
ansportfähig und ge⸗ 

pr. 100 Stck. 32,00 M., 
Muſterſendung von 12 Stck. unabgebrannt M. 4,00, 


brauchsfertig 


gebrauchsfertig M. 4,50 franko gegen Nachnahme 
verſendet Louis Ellson, Barmen. 


2 birkene Kleiderſpinde, 2 Bettſtellen mit Matratze, 
1 Plüſch⸗Sopha nebſt Sophatiſch, 1 Stand Betten, 


198. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
Ziehung am 13. Januar 1898. (Schluß.) 

Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. B. H.) 


77 159 (100) 351 638 40 912 1457 84 617 746 906 
72 2057 230 342 613 3042 (100) 109 75 84 294 (100) 


Kammin, Kolberg 16 rgar N „355 58 96 565 782 4155 324 80.429 90 552 741 95 
Stargard, Kreuz, Colberg, Stolp, Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs: 957 5151 79 201 40 405 568 626 99 917 6027 339 
Danzig 8 5,32 „ berg Nm. N 425 753 62 932 41 7146 312 484_931 8004 105 = 
leg — ge ware 5 =. 8 „ e (100) 9058 71 174 88. 438 52 840 92 
Königsberg Nm trin, Fraukfur reslau, Kreuz, Stargard erzſ. 7,40 „ j f 
d. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,31» Paſewalk (Werktagzug) Gem. Z. 743 , ur a RZ 1 iN — > 5 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde. Berlin, Eberswalde, Angermünde, 77 (100) 13003 18 119 204 22 607 707 820 939 64 68 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, Schwedt Perſz. 9,5 Vorm. 14046 178 219 (200) 87 309 14 28 689 15141 718 
Strasburg, Lübeck, Hamburg „ 636 Neubrandenburg, Stralſund, Stras⸗ 16076 342 560 938 17017 101 83 90 237 360 403 
Greifenhagen 3 © burg, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 724 966 18105 695 719 53 97 933 83 19000 321 428 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde miünde, Prenzlau, Paſewalk, Malchin „ 99 5 000 2 405 693 Bo 5901 50 90 86 rn 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde ö Greifenhagen, Podejuch ml ö 829 47 610 887 DIS 24508 5 97 840 (100 977 9089 
Berlin „ 8,20 „ Cammin, Wollin, Treptow a. R., 118 375 461 93 (100) 699 742 980 26090 142 472 
Stargard, Kreuz, Poſen „ 9,22 Vorm. Gollnow . 3 735 808 27087 160 212 450 519 705 93 967 28346 
Angermünde, Freienwalde a. O., Stolp, Kolberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 575 784 803 942 29120 220 468 532 612 914 
Frankfurt a. O., Eberswalde, gard Perſz. 10,28 30094 465 608 72 31145 (100) 369 525 71 645 87 
erlin 1 5 berswa rankfurt a. O. 6 700 62 32034 251.86 746 81472 33026 40 78 108 
8 „ 10,88 Berlin, Eberswalde, F 5 2 32034 251 8 8218 
Pafewalk, Prenzlau, Ueckermünde, reſenwalde a. O., Angermünde, 205. 34059 126 216 897 454 519 684 702 1625 946 
nem S 35030 273 80 456 610 948 36023 475 517 35 81 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, wedt Schnellz. 10,40 619 733 812 903 37024 334 590 (5000) 604 885 957 
8 Neubrandenburg, Male 155 ie ia a ar Swine⸗ 67 38043 182 210 419 072 927 4048772 82 80 404 
n h „ münde, olga eckermünde. 530 (100) 55 820 45 985 
Stargard, Pyritz, Krenz, Colberg, 5 = Prenzlau, Paſewalk - Perſz. 1,15 Nchm. 4d 18 417 63 730 40 836. 914 41 41257 429 589 
Danzig Schnellz. 10,50 Stargard, Kolberg, Stolp, Danzig Schnellz. 1,30 „ | 751 77 832 42075 97 189 423 580 667 742 62 97 
Treptow, Gollnow, Wollin, Kammin Perſz. 11,02 „ Kreuz, Stargard, Breslau e 43813 44053 358 576 (100) 77 861 981 45007 176 
ſtönige berg Nm., Küſtrin, Frankfurt Berlin, Eberswalde, Angermiſinde 5 1 (100) 464 631 37 900 46196 264 868-449.76 — 8 
a. O., Jädikendorf, Wriezen „ 11,4 „ Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ A 1 1 100 8281157 8 0 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, furt d. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 7 50036 102 267 309 69 467 525 72 95 100) 656 732 
Berlin ; Schnellz. 1,36 Nm, | Jädikendorf, Wriezen Ri 51064 298 443 52 547 66 747 64 055 52083 658 789 
Angermünde, Berlin Perſz. 15 . Cammin, Wollin, Gollnow „90 53677 744 829 54007 (100) 80 189 278 308 (150) 42 
Stargard, „ 156 „ Danzig. Stolp, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ 449 69 741 965 81 55031 326 35 401 514 627 98 866 
Pajewvalt, Prenzlau, Strasburg, lan, Stargard, Pyritz, „ 8. 72.73 56098 187 246 84 413 8 870 57141 75 
a An J ey 2 2.18 „ Hamburg, Lübeck, Strasburg, er 9275 55 = = 58545 (100) 603 55 754 888 59073 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen und, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 9 5 7 
BERNER, Reppen, Rothenburg, Bres⸗ W „ini Ball er an P 81 046 62040 707 6400 82 65 84 5 K 83170 
au, N erz. 3, odeju erſz. 4, 369 81 451 646 846 54 964 64021 133 405 674 830 
Scheune, Stöwen (Werktagzug) 2.0 „ Berl Eberswalde, Frankfurt a. O., 1 800 65005 120 418 52 510 77 707 6056 230 379 
VVV 1 5 e 8 0 a . EB 00h fr 
reslau . 2, — Schwedt „ 5.— 8 7 er 
Podejuch Perſz. 3,30 „ Berlin, Eberswalde Schnellz. 5,18 620 88 759 88 5 
Seen Eberswalde, Berlin Schnell. 3,55 „ Breslau, Kreuz, Stargard, e U AN 400 
Paſewalk, Ueckermünde, Wolgaſt, Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 72 773 897 930 74505 728 53 837 75085 411 18 20 
Stralsund, Strasburg, Lübeck Ber. 4.24 „ furta. O., Küſtrin Königsberg R. ÿM. „ 5,58 „ | 519 643 795 76131 (100) 219 301 586 692 737 873 
Stargard, Stoly, Danzig Schnellz. 5,28 „ Berlin, Eberswalde, Angerm. Freienw. „ 6,24 „ 95 77081 124 309 509 601 767 86 977 78227 (150) 
Angermünde, Schwedt, en Breslau, Posen, Kreuz, — Schnellz. 6,27 „ m er en ect — — I = e e 
5 g 26 875 5 55 75 95 
D IR * O. Ederswal 7 5,45 Abds. Se Prenzlau, Paſewa * — = | 92, 82008 154 400 549 884 994 83009 93 479 569 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 88210 (100) 575 688 707 (100 58 859 88 Br 2 
Treptow „ 830 damm „ 9.26 „ | (200) 606 790 842 907 87051 86 126 45 200 51 872 
— Stargard, Stolp, Colberg . vr Ä Dangig, DM Stolp, Kolberg, Pyrig, 250 165 — 97 88012 106 210 38 96 697 866 89544 679 
odeju EL .G, 2 argar 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau 3 7 Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O. 2 90056 172 327 526 75 731 894 947 91055 78 155 
Paſewalk, enzlau, Ueckermünde reienwalde a. O., Angermünde, (100) 291 477 795 92378 409 39 572 76 82 87 613 
7 Pr 3 „ 2 * n 5 
j ö 93100 83 350 492 505 61 94058 78 307 69 472 568 
Swinemünde, Stralſund, Strasburg ” 8,2 * chwedt * 10,35 [} 702 818 59 95179 351 469 513 28 670 852 96016 
Greifenhagen, Küſtrin 5 8 Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 8 7 5 
) 5 ” 105 (150) 91 221 347 92 666 947 79 97176 256 565 
e Eberswalde, Berlin N Di x — 3 Uecker · 1097 77 649 821 909 23 58 96 98031 51 220 46 408 585 
argar „ e, Brenz) 0 742 857 99583 735 802 86 972 
Angermünde Br Gem. Z. 11.0 8 NP y ® 100039 (300) 312 (100) 701 101040 101 72 (150)-94 


Anſchluß an die Saatziger Kleinbahnen 
10,52 Vorm. und 2,35 Nachm. Hi abgehenden — 


5,32 Nachm. und 9,50 Abds. eintreffenden Züge. 


en die nach Stargard bier um 5,32 Mraz. 9,22 Vorm 
von Stargard hier um 10,28 Vorm., 1,40 Mittags 


244 86 399 799 (150) 102303 426 974 103023 141 
708 104047 51 364. 105124 80 453.97 549 661 800 
935 77 106462 609 18 45 980° 107259 502 84 (150) 
675 920 108330 90 492 828 50 55 109092 168 

11 476 (100) 561 759 877 


Stern-3Säle. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Täglich: 
Grosse Speelalitäten- Vorstellung. 
Auftreten nur Künſtler J. Ranges. 
Anfang 8 Uhr. Entree 10 H. 
Direkt. HM. Waselewsky. 


Cireus E. Schumann. 


Stettin, Centralhallen. 
Freitag, den 14. Januar 1898, Abends 8 Une 
Gaſſenöffuung 7 Uhr): 


2. große brillante 
Llown- und Komiker-Vorſtellung. 


Ein Abend voll Humor und Frohſinn, 
oder: Man ſoll und muß lachen. 

Motto: Wir Clown find heute an der Spitze, 
Erheitern Euch durch Scherz und Witze, 
Ihr kommt daun garnicht aus dem Lachen, 

So tolle Späße wollen wir machen. 

Gr. reichhaltiges, äußerſt komiſches Programm. 
Sonnabend, den 15. Januar: Groſßße Vorſtellung. 

Hochachtungsvoll und ergebenſt 


E. Schumann, Direktor. 


tettiner Bock⸗Brauerei. 
Große ethnographifche 


Schaustellung. 
Letzte Woche. ui 


2 
Aschanti-Dorf 
100 VRR ee 100 
Javanisches-Dorf 
Eingeborene 
87 Geöffnet: 67 
täglich von 11 Uhr Vorm. bis 9 Uhr Abends. 
Eintritt 50 Pf., Kinder und Militär 25 Pf. 
NB. Auweiſungen von heute ab täglich mit 


Ausnahme Sonnabends und Sonntags von 6—10 
Uhr Abends giltig. 


Konzerthaus. 


Mittwoch, den 19. Januar 1898, 
Abends 8 Uhr: 


J. Symphonie-Konzert. 
it: Eugen d’Albert, 


Generalprobe 12 Uhr Mittags. 
Billetverkauf vom 15. d. Mis, ab im Theater⸗ 


Bureau. 
Die Direktion des Stadttheaters. 


Stadt-Theater. 


Freitag: S. 1, Die Wunderguelle, 
Sonnabend: S. II. Ermäßigte Preiſe. 
Egmont. Muſik v. Beethoven. 


Bellevue- Theater. 
Freitag: Bons ungiltig. Anfang 7 Uhr. 


Die Millionen⸗Inſel. 


Sonnabend: Die Millionen - Insel, 
Sonntag Nachm.: Unsere Reichspost. 
Abends: Die Millionen-Insel. 
Ber Täglich; Concert der Theaterkapelle. u 


Concordia-Theater 


. Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. ug 
Heute Freitag, den 14. Januar 1898, Abends 8 Uhr 
.. Große Künſtler⸗Spezialitäten⸗Vorſtellung. 

Nur Kiünftler aus erſten Etabliſſements. 
Großartiger Erfolg d. jetz. vorzügl. Enſembles 
Morgen Sonnabend: Specialitäten⸗Vorſtellung. 


2 Spiegel, 1 Küchenſpind find ſehr billig zu verkaufer Nachdem: Vereins⸗Tanzkränzchen. (Verei 7 
Wilhelm ſtraße B, Part. Lach u. 


H.⸗Arb.) — Elite⸗Orcheſter. — Anfang 8 Uhr. 


C ³·˙ꝛüꝛͥ 

110035 45 368 707 74 882 929 86 111123 236 33% 
428 537 112156 486 577 658 942 88 113101 480 672 
700 76 875 962 114095 332 50 85 400 628 937 115130 
84 701 925 27 116247 69 519 761 84200) 977 117003 
4 340 635 67 92 945 (200) 118228 64 82 526 86 631 
40 730 909 119261 92 419 596 647 98 (100) 714 49 926 

120050 64 (100) 145 333 73 447 562 758 946 121458 
527. 683 87 840 122202 645 65 66 (500) 785 897 
123042 62 226 508 849 907 124063 229 511 800 27 46 
904 56 125207 368 477 607 (100) 850 126254. 409 97 
515 (150) 623 127048 98 105 204 74 393 401 762 
128123 464 755 88 865 908 65 129037 106 88 384 653 
55 89 861 961 

130214 76 87 89 384 410 702 923 85 131305 
476 530 32 48 132618 826 80 133171 215 389 549 
691 867 (100) 134215 591 723 926 135049 180 272 
519 710 961 136057 197 243 368 446 614 718 30 91 
92 137014 111699 138096. 534 655 69 821 89 
139224 414 46 595 781 824 

140146 209 72 (150) 558 790 954 141070 135 77 233 
62 300 88 492 520 625 82 142223 580 646 717 99 
888 99 963 143108 964 144070 213 (300) 620 76 819 
145005 144 98 209 55 448 505 719 146355 518 40 61 
65 660 834 55 (160) 950 (100) 147279 317 647 740 77 
148045 316 433 684 728 885 149145 220 553 92 668 
782 851 62 903 45 47 

150478 550 910 151160 226 337 152081 96 343 
632 40 43 904 153291 456 691 154108 354 76 96 450 
664 722 77 155109 63 706 74 92 156176 220 628 
732 96 920 44 157102 295 386 509 608 (150) 709 958 
158693 912 98 159025 (100) 346 89 490 512.754 92 
99 961 85 4 

160005 84 130 (100) 86 341 443 630 783 94 864 
910 2653 161111 271 602 162048 194 (100) 458 516 
163263 325 447 619 26 722 53 164096 217 (150) 48 


377 90 414 36 694 818 34 35 165052 107 (150) 324 1 


409 (100) 518 (100) 89 604 903 166050 122 77 210 370 
504 695 (100) 751 88 843 167022 187 274 90 440 723 
47 953 77 168311 (100) 400 589 729 901 169111 208 
551 61 644 948 

170030 146 253 334 171013 85 115 445 54 580 
83 695 786 982 172025 130 206 524 30 724 804 
960 173096 (150) 564 600 174032 175194 532 74 
90 683 90 (100) 817 960 176002 411 641 714 177405 
40 568 874 95 978 92 178701 179117 441 524 59 
688 802 69 70 945 (100) 72 

180233 58 60 181154 392 475 182180 602 771 954 
90 183169 212 471 577 760 897 184416 843 919 
185135 200 540 609 708 944 186563 705 898 187177 
316 73 644 81 708 188204 346 95 457 857 952 18900 
553 841 

190029 79 200 501 840 60 933 40 67 69 75 191001 
59 116 544 623 83 763 882 (200) 93 913 47 53 69 
192097 314 557 95 715 25 50 94 193014 91 203 
18 (150) 94 786 968 194018 34 118 75 87 212 21 
556 97 723 195070 305 35 411 32 48 86 723 87 
196079 167 96 462 516 62 614 54 825 933 197025 
38 44 156 88 367 475 532 655 716 46 53 198023 
443 557 651 809 19 960 199086 655 828 910 24 86 

200046 401 630 44 711 
740 79 842 943 61 82 (100) 202015 (1500) 98 101 
78 744 850 203244 71 347 460 768 204142 99 
746 86 852 988 205125 357 717 825 (100) 961 
206174 241 330 65 92 608 870 207063 121 75 
276 726 920 25 208207 17 404 44 76 607 700 
16 898 904 209204 500 6 8 55 600 729 879 980 96 

210376 94 (100) 429 524 46 681 997 211011 26 83 
120 456 645 965 212052 112 450 85 692 910 213201 
29 593 627 718 52 805 950 87 (100) 96 214000 783 
215199 367 82 478 81 542 44 57 659 62 892 985 


216090 338 538 64 657 892 94 (100) 954 73 217393 
616 779 891 906 218017 136 338 587 956 219004 171 


651 91 99 (150) 945 
220149 89 311 528 773 860 79 221006 203 72 


665 841 969 76 222000 305 16 449 651 69 800 


223004 38 211 503 848 944 224426 753 854 907 69 
225205 (100) 409 572 97 608 


201014 22 68 (100) 342 


